Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Eisleben, 9. nuar. Eine öffentliche Ver⸗ 
Pane von Nen aller ee en 
ansfelder Kreiſe beſchloß nach Anſprachen der 


Abgeordneten Leuſchner und Arendt den Reichstag 


um ſofortige, unveränderte Annahme der Militär⸗ 
vorlage zu erſuchen. 

München, 9. Januar. Der Prinz⸗Regent hat 
den Generalen der Infanterie v. Pape und v. Voigts⸗ 
Rhetz und dem Gouverneur von Metz, General⸗ 
Lieutenant v. Berken, das Großkreuz des Militär⸗ 
Verdienſt⸗Ordens, dem Director des Allgemeinen 
Kriegs⸗Departements im Kriege miniſterium, General; 
Lieutenant v. Häniſch, und dem Präſidenten der 
Artillerie⸗Prüfungs⸗Commiſſion, General⸗Major 
Salach, das Groß Comthur⸗Kreuz, dem Comman⸗ 
danten von Metz, General⸗Major v. Laue und Lem 
Abtheilungschef für das Remonteweſen im Kriegs⸗ 
miniſterium, Oberſt Frhrn. v. Troſchke, das Com⸗ 
thur⸗Kreuz, und weiteren anderen Offizieren der 
preußiſchen Armee Ritter⸗Kreuze deſſelben Ordens 
verliehen. 

London, 9. Jan. Wie aus Suez vom heutigen 
Tage gemeldet wird, iſt der Afrikareiſende Junker 
an Bord des Dampfers „Dacca“ aus Zanzibar 
dort eingetroffen. 

Sofia, 9. Januar. Der Führer der Oppoſition, 
Sauen iſt heute Vormittag nach Konſtantin opel 
abgereiſt. 

Newyork, 9. Jan. Das Bremer Vollſchiff 
„Cliſabeth“, Capitän Halberſtadt, welches am 
22. November v. J. von Hamburg nach Baltimore 
abgegangen war, iſt bei Kap Henry während eines 
Orkans und dichten Schneeſturms geſtrandet. 


Zwel Rettungsboote, welche zur Hilfe abgegangen 


waren, nahmen die aus 15 Perſonen beſtehende 
Mannſchaft auf. Eine ungeheure Welle warf jedoch 
beide Rettungsboote um; die geſammte Mannſchaft 


der „Eliſabeth“, ſowie die aus 5 Perſonen beſtehende ! 


Bemannung der Rettungsboote ertranken. Das 
Schiff iſt wahrſcheinlich ein vollſtändiges Wrack. 


Polttiſche Ueberſicht. 


Danzig, 10. Januar. 
Die Situation im Reichstage. 


„Von Anträgen zur zweiten Berathung der 
Militärvorlage im Plenum liegt den Mitgliedern 
des Hauſes bis jetzt nur der aus der Commiſſion 
bereits bekannte Antrag Reichenſperger, v. Heeremann 
x. vor, betreffend die Befreiung der Theologen vom 
Militärdienſt. Der Antrag hat folgenden Worklaut⸗ 
er dem § 3 als neuen Paragraphen einzu⸗ 

5 Za. Dem $ 10 des Geſetzes vom 6. Mai 1880, 
betreffend Ergänzungen und Aenderungen des Reichs⸗ 
militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 Reichs Gef „Bl. 1880 
€. 103) wird als zweiter Abſatz eingefügt: 

„Diejenigen Wehrpflichtigen, welche fich dem Studium 
der Theologie einer mit e innerhalb 
des Gebiets des deutſchen Reichs beſtehenden Kirche 
oder Reliqionsgeſellſchaft widmen, werden während der 
Dauer dieſes Studiums bis zum 1. April des Kalender⸗ 
jahres, in welchem ſie das 26. Lebensjahr vollenden, 
von der Einſtellung in den Militärdienſt vorläufig 
zurückgeſtellt. Haben dieſelben bis zu der vorbezeichneten 
Zeit auf Grund beſtandeuer Prüfung die Aufnahme 
unter die Zahl der zum geiſtlichen Amte berechtigten 
Candidaten erlangt, beziehungsmeiſe die Subdiakonats⸗ 
Weihe empfangen, o ſind ſie gänzlich von der Militär⸗ 
dienſtpflicht befreit. 

Bei der erſten Leſung in der Commiſſion hatte 


wi Being” erichein täglich 2 Dal mit Auß 
kaiſerl. — 
gaſſe * * und bei e 2 — oſteuſtalten des Ins Auslandes 


ren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung 


ch dieſer Antrag bekanntlich einer ſehr 


ah an 


nahme ſeitens der ‚Gonferoativen und 


Nationalliberalen zu erfreuen, in der zweiten Leſungg 


aber geſtand Abg. v. Wöllwarth in aller Offenhe 

ein, daß ſeine Parteigenoſſen ſich nur in der Hoff⸗ 
nung auf eine endgegenkommende Haltung des 
Centrums in den rein militätiſchen Fragen zur Ans 
nahme des Antrags verſtanden hätten. Die evangeli⸗ 
ſchen Theologen wollten von einer Befreiung vom Mili⸗ 
tärdienſt nichts wiſſen Die Conſervativen, Frhr. von 
Maltzahn⸗Gültz, brachten alsdann den Abänderungs⸗ 
antrag ein, die Befreiung auf die katholiſchen 
Theologen zu beſchränken. In dieſer Form eine 
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„Außerordentliche Maßregeln“. 
Von conſervativen und nationalliberalen Mit⸗ 
am des Reichstags werden die unglaublichſten 
Beſpenſtergeſchichten colportirt, um die Oppofition 
in Schrecken zu ſetzen. So ſoll, ſelbſt wenn die ganze 
Erhöhung der Präjenzziffer auf 3 Jahre bewilligt 
de, nicht nur die Auflöſung des Reichstags, 
ondern auch die Octroyirung des Geſetzes () er⸗ 
gen! Zu den allerneueſten Tendenznachrichten 
gehört auch die auf einen hochconſervativen Abge⸗ 


Ausnahmebeſtimmung zu Gunſten einer einzelnen & ordneten zurückzuführende Mittheilung, daß die 


ab. 


Confeſſion lehnte das Centrum den Antrag Maltzahn] außerordentliche Rekrutirung, 


welche zur 


Nachdem der Prinzipalantrag Reichenſperger Durchführung der Militärvorlage zum 1. April er⸗ 


wieder vorgebracht iſt, wird ſelbſtverſtändlich auch forderlich ſein würde, ſchon zum 1. Febr. beabſichtigt 


Ben das nicht bereits geſchehen iſt. 
ine 
u den Beſchlüſſen der Commiſſion ſteht in ſicherer 
Ausſicht. Zunächſt werden die Conſervativen und 
Nationalliberalen — die letzteren haben heute eine 
Fractionsſitzung abgehalten — die Wiederberſtellung 
der Regierungs⸗Vorlage in den 88 1 und 2 bean⸗ 
tragen; während Freiſinnige und Centrum ihren 
Standpunkt durch beſondere Anträge präciiiren 
werden. Die freiſinnige Partei hat geſtern Mittag 
eine faſt 4ſtündige Sitzung abgehalten, in welcher 
man eine Verſtändigung über die einzubringenden 
Anträge erzielte, deren Formulirung der Partei⸗ 
leitung vorbehalten wurde. Der Standpunkt, 
angeſichts der jede Abanderung der Vorlage ab⸗ 
lehnenden Haltung der Regierung jedes Angebot 
der höheren Präſenzziffer überflüſſig ſei, hat nicht 
die Billigung der Partei geſunden. (Vergl. Tel. S. 3 


—— 


N + 
j der ganzen geforderten Präſenzziffer, 
Bildung neuer Organiſationen erforderlichen Mann⸗ 
ſchaften auf 3 Jahre, den Reſt, die proviſoriſchen 
Bataillone und die Etatsverſtärkungen nur auf 
1 Jahr beantragen und zwar ſollen auch die Mittel 
zur Deckung der Koſten der letzteren nicht im 
ordentlichen Etat, ſondern provifſoriſch in Form 
der Bewilligung eines Pauſchquantums er⸗ 
folgen. Die zweite Berathung hat der Ge⸗ 
ſchäftsordnung nach den Charakter der Spezial⸗ 
discuſſion, es findet demnach weder eine 
Generaldiscuſſion noch ſchließlich eine Abſtimmung 
über das Ganze der Beſchlüſſe ſtatt. Selbſtver⸗ 
ſtändlich aber wird die Specialdebatte über § 1, 
Hohe der Friedenspräſenzziffer, factiſch den Umfang 
bunt des Geſeter kediglich In der Erhöhung d 
unkt des Geſetzes le n der Erhöhung der 
Präſenzziffer für 7 ee liegt. : 
Daß der Reichskanzler ſich auf eingehende 
Mittheilungen über die auswärtige politiſche 
Lage einlaſſen wird, zieht man auch jetzt noch in 
Zweifel. Die „N. A. Z.“, meint man, würde die 
Oppoſition nicht jetzt noch wegen ihres Verhaltens 
in der bulgariſchen 
angreifen, wenn der Reichskanzler zu einer objectiven 
Beleuchtung der Dinge im Reichstage bereit wäre. 


f 


f 
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Liederabend. 


Die Concertſängerin Fräul. Hermine Spies 
iſt in unſerer Stadt bereits wiederholentlich mit 
großer Auszeichnung aufgenommen worden, und ſo 
war zu erwarten, daß der von der Künſtlerin im 
Vereine mit dem Piantſten Herrn Albert Eiben⸗ 

chütz aus Köln neulich veranſtaltete Liederabend 
m Apolloſaal gut beſucht fein würde. In den 
Liedervorträgen des F Spies offenbart ſich 
ein reiches Gefühlsleben, das durch Vermittelung 
einer fein cultivirten Stimme (Alt und Mezzo⸗ 
Sopran) von ſchöner Sonorität und edler Klangfülle 
— Ausdruck gelangt. Auf eine Arie hatte die 
Sängerin diesmal Verzicht geleiſtet, deſto reicher 
und vielſeitiger waren ihre Liedergaben. Sie ber 
währte in 12 Compoſitionen, auf vier Abſchnitte 
vertheilt, ihr vorzügliches Talent, ſich in die Stim⸗ 
mung jedes Liedes zu verſetzen und dieſe auf das 
Gefübl des Zubörers zu übertragen. Da ſie über 
ihr Organ eine vollkommene Herrſchaft ausübt 
und namentlich auch über ein leicht anſprechen⸗ 
des, ungemein wohltönendes Piano verfügt, 
ſo fehlt es dem Vortrage nicht an wechſel⸗ 
reichen Nuancen, die aber dem darzuſtellenden 
poetiſchen Inhalt durchaus angemeſſen ſind und 
von der Wahrheit und Innigkeit der Empfindung 
ein überzeugendes Bild geben. Das Programm 
des Frl. Spies enthielt nach Art des dichteriſchen 
Charakters der Lieder und ihrer muſikaliſchen Be⸗ 
leuchtung zum Theil große Gegenfüße, die eben die 
Individualiſirungskunſt der Sängerin unzweideutig 
darlegten. In den drei Schubert'ſchen Liedern, von 
denen namentlich das Ichmermütßine: „Der Tod 
und das Mädchen“ tief berührte, gab lich die Stimme 
im Ganzen etwas zurückhaltend und wirkte nicht 
in dem Grade erwärmend, wie es in den weiteren 
Vorträgen der Fall war. Das altdeutſche, recht herzig 
componirte: „Schön Annelein“ von Krug ſprach leb: 
haft an, mehr noch das ſchmuckloſe, einfach innige: Ich 
liebe Dich“ von Beethoven. Das jetzt ſehr begünstigte 
Lied von d' Albert: „Das Mädchen und der Schmetter⸗ 
ling“ gab der Sängerin Gelegenheit, einen freundlich 
berührenden naiven Ton anzuſchlagen. Für die drei 
Brahms'ſchen Lieder, welche außerordentlich bei⸗ 
fällig aufgenommen wurden, bekundete Fräul. Spies 
ein tiefes Verſtändniß. Die herrliche Composition: 
„Wie biſt du meine Königin, jo wonnevoll!“ war 
durch Klangſchönheit und Innigkeit der Auffaſſung 
gleich ausgezeichnet; das Zwiegeſpräch der Tochter 
und Mutter, welches den Inhalt des „Kranzes“ 
bildet, nahm in der Wiedergabe nahezu eine dra⸗ 


ein, endlich als Conceſſion an das große 
Publikum einen mit allerlei verblüffenden 
Virtuoſenkünſten ausgeſtatteten Bravourwalzer von 
eigener Compoſition, bei welchem die unruhige 
Haltung des 42 am Pianoforte andeutete, 
daß er in der That ein Stück Arbeit verrichtete. 
Wir ſind überzeugt, daß ein ſo vorzüglicher Muſiker 
auch Beſſeres und Gehaltvolleres componiren kann. 
Vielleicht wird er uns damit ein anderes Mal 
überraſchen. 


Wenn diejenigen, die nach dem 21. Auguſt v. J. 
über die ſchamloſe Verſchleppung des Battenbergers 
auf ruſſiſches Gebiet entrüſtet waren — und das 
51 bekanntlich nicht nur Deutſchfreiſinnige und 
Ultramontane geweſen — immer wieder des Ver⸗ 
ſuches beſchuldigt werden, Deutſchland in einen 
Krieg mit Rußland und Frankreich zu ſtürzen, ſo 
beweiſt das nur, daß man mit Rückſicht auf Ruß⸗ 
J ͤã ð ü 
matiſche Färbung an, und das aufjauchzende: „Meine 
Liebe iſt grün wie der Fliederbuſch“ verfehlte nicht 
eu gene Beton eg N 5 letzten ara 
ung ge ) ildach'ſche an nde 
{ Lied : „Mein Liebſter iſt ein Webech, „ 
nuancirt vorgetragen wurde, und ein zart beſaitetes 
j a von Krantz, im duftigſten Piano aus: 
geführt. 
; » Der künſtleriſche Partner des Fräul. Spies, 
Herr Eibenſchütz, hatte zu feinen Klavier Vor⸗ 
trägen lauter kleine Stücke gewählt, vermuthlich um 
den Rahmen eines Liederabends nicht zu über⸗ 
ſchreiten. Er documentirte ſich nicht als ein Pianiſt 
der Liszuſchen Virtuoſenſchule, nichts deſto weniger 
j aber als ein Virtuoſe von ſehr gediegener Art und 
! als tüchtiger eg Muſiker, der nicht dem 
Excentriſchen huldigt. beſitzt einenfveizenden An- 
| ſchlag, der beſonders auf die Erzielung eines ſchönen, 
geſangreichen Tons gerichtet Von den 
acht Compoſitionen, die Herr Eibenſchütz ſpielte, 
ſeien hauptſächlich namhaft gemacht aus der erſtern 
Serie: Abendlied von Schumann und Scherzo von 
Mendelsſohn, das erſte durch zarten, ruhig ent⸗ 
wickelten Geſang für ſich einnehmend, das zweite 
durch große Rapidität der Ausführung, bei tadel- 
loſer Klarheit lebhaft erfreuen. Charakteriſtiſch und 
pikant ſpielte der Künſtler ferner eine Gavotte und 
Muſette von d' Albert, ausgezeichnet ſchön und 
feinfinnig das Des- dur-Nocturno von Chopin, 
rägnant und poetiſch die Serenade von Rubin⸗ 
| 
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Stadt⸗Theater. 


* Den vier vorausgegangenen ernſten Rollen 
ließ Frl. Barkany am Sonnabend eine heitere, das 
Käthchen in der „Widerſpenſtigen Zähmung“ 
folgen und erreichte auch hier nicht allein durch den 

een der Darſtellungsmittel, ſondern auch durch 
die kunſtverſtändige Auffaffun und Durchführung 
der Partie einen glänzenden Erfolg. Das luſtige, 
mit Übermüthigem Humor entworfene Stück hat den 
1 buchſtabengläubigen Shakeſpeare⸗Enthuſiaſten viele 


der Antrag Maltzahn wieder eingebracht werden, 7 
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daß dem heute ausgegebenen Bericht 
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S. 3.) 
Das Centrum wird ſeinerſetts die Bewilligung dann noch 
davon die zur 3 Diepofitionsurlaubern zu beſchaffen. Im Herbſt 


| 
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fion Ae i d da der Schwer⸗ 


Nach den Commentaren, mit denen dieſe 
eldung begleitet wird, bezweckt die Verbreitung 


Reihe von weiteren Abänderungsanträgen derſelben nur, die Dringlichkeit der Erhöhung 


der Präſenzziffer hervortreten zu laſſen. Aber ſelbſt 
wenn, was ſelbſt von der extra⸗offiziöſen „Berl. 
Pol. Corr.“ in Abrede geſtellt wird, die auswärtige 
Lage ſich neuerdings verſchlechtert hätte, ſo würde 
das doch ſicherlich kein Grund ſein, die Durch⸗ 
führung einer Maßregel zu beſchleunigen, welche 
der Kriegsminiſter einmal über das andere Mal 
als eine ſolche bezeichnete, deren Wirkung erſt nach 
einer Reihe von Jahren, natürlich von Friedens- 
jahren, hervortreten würde. Zur Durchführung des 
Geſetzes iſt die Einſtellung der Rekruten, wie aus 
0 0 der Militär⸗ 
commiſſion erfichtlich iſt, erſt zum 1. April noth⸗ 
wendig und zwar würde nach den mitgetheilten 
Ziffern die Neueinſtellung am 1. April anſtatt 
12000 Rekruten deren 13000 betragen. Es blieben 
18 900 Mann durch Einziehung von 


1887 würden wieder 13 000 Rekruten einzuſtellen 
ſein, wobei durch Vermehrung der Kapitulanten auf 
weitere 2500 Mann gerechnet wird, ſo daß der 
Reſt von 3400 Mann durch eine geringere Beurlaubung 

decken wäre. Im Herbſt 1888 wären 12 000 


u 
Setcuten einzuftellen, 500 Unteroffiziere einzuſtellen 


und würden dann 9000 ann mehr beurlaubt 
werden können als jetzt. Wenn man wirklich eine 
beunruhigende Nachricht hälle wor biriten wollen, fo 
hätte man die Einberufung dei Dispoſitionsurlauber 
ankündigen müſſen. 4 
Bei allen dieſen Phantaſien wird immer noch 
Uberſehen, daß, wenn es ſich in außerordentliche 
täriiche Maßregeln handelt, die Regierung über⸗ 


pt den Reichstag nicht zu fragen braucht und 


daß Geldbewilligungen, die dann im Wege von 
Kriegsanleihen aufgenommen zu werden pflegen, im 
Handumdrehen von ſämmtlichen Parteien bewilligt 


werden würden. 


gelegenheit in ſchärfſter Weiſe 
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Es iſt freilich nicht zu verwundern, daß Abge⸗ 
ordnete ſich in dem Sinne vernehmen laſſen, wenn 
ſelbſt die „N. A. Z.“ nicht umhin kann, einen neuen 
Militärconflict an die Wand zu malen. Herr 
v. Bismarck würde engen in den 60er 
Jahren ſehr zufrieden geweſen jein, wenn die Majo⸗ 
zität des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, die damals 
erklärte, „dieſem Miniſterium keinen Groſchen“ 
ſich bereit erklärt hätte, die Reorganiſation 
der preußiſchen Armee, wie man damals die Ver⸗ 

rößerung derſelben nannte, auf eine Reihe von 
ahren zu bewilligen und ſich nach Ablauf dieſer 
it eine weitere Prüfung vorzubehalten. Der 
rtikel der „N. A. Z.“ ſcheint aber zu beſtätigen, 


Schmerzen gemacht. Wie wir das Stück überliefert 
erhalten haben, iſt es für ein modernes Auditorium 
ungenießbar. Dies bewirkt ſowohl die Form, die 
eine große Zahl von Scherzen enthält, für welche 
der heutige Geſchmack nicht mehr empfänglich iſt, 
als auch der Inhalt, inſofern Ausleger des Dichters, 
Kritiker und Dramaturgen darauf verſeſſen ſind, 
die hier gebotene Löſung der behandelten pſycholo⸗ 
giſchen Fr als eine ernft gemeinte zu nehmen, 
alſo dieſe rechte und echte Poſſe Shakeſpeares für 
ein feines, von tiefer Seelenkunde zeugendes Luſt⸗ 
Dr auszugeben. Die erſte Schwierigkeit hat ſich 
ei der deutſchen Bearbeitung leicht beſeitigen 
laſſen; die vielen Wortwitze und lang aus⸗ 
gedehnten Silbenſtechereien der Clowns Tranio 
und Grumio und der Freier Biancas, 
die heute nicht mehr Lachen erregen, ſondern 
nur ermüden, ſind größten Theils getilgt. Nicht ſo 
lückl ich find die Verſuche geweſen, die Poſſe in ein 
ſiſpiel umzuſchminken, obwohl Deinardſtein keinen 
Anſtand genommen hat, einige ſehr ſtarke Farben⸗ 
riche von der eigenen Palette in das Shakeſpeare⸗ 
che Gemälde hineinzutragen. Dahin gehört z. B. das 
Selbſtgeſtändniß Katharinas in ihrer erſten Scene 
mit Petruchio: „Das iſt doch wenigſtens ein Mann!“ 
und ebenſo das Eingeſtändniß derſelben im dritten 
Akt (der deutſchen Bearbeitung), daß ſie Petruchio 
nicht haſſen könne. Dieſe Retouchen des Bearbeiters 
m ehr ſcharfſinnig, denn ſie bereiten auf den 
ſchlag in der Stimmung Katharinas, die bei 
Shakeſpeare ſehr plotzlich eintritt, motivirend vor, 
aber fie reichen doch nicht aus, die Poſſe in ein Luſt⸗ 
ſpiel zu verwandeln. Man könnte ſich auch die 
darauf verwandte Mühe erſparen, denn man ſollte 
wiſſen, daß . wenn er auch nach den 
Anſchauungen jeiner Zeit über die Stellung der Frau 
zum Manne anders denkt als wir heute, doch ein 
viel zu guter Kenner des Menſchenherzens iſt, 
um es für möglich zu halten, daß eine im 
Charakter wurzelnde Bösartigkeit durch eine Circus⸗ 
Dreſſur mit Hunger und Furcht geheilt werden 
kann. Je ernſthafter hier die Handlung des Stückes 
genommen wird, deſto verletzender wirkt ſie auf den 
modernen Zuſchauer, während man ſich ihrer er⸗ 
heiternden Wirkung nicht entziehen kann, wenn fie 
in der harmloſen Luſtigkeit der Poſſe vorgeführt wird. 
Hierbei kommt es nun weſentlich darauf 
an, wie die Darfteller der beiden Haupt⸗ 
charaktere, der Katharina und des Letruchio 
ſhre Aufgabe verſtehen und durchführen. 
Und da müſſen wir Frl. Barkauy und Herrn 
Ernf für die Behandlung ihrer Particen unſere 
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Abend ⸗Ausgabe. 
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daß der Reichskanzler ſich zur Zeit in einer nicht 
gerade nachgebenden Stimmung befindet. 


Die Mehrausgaben. 

Nach der der Militärcommiſſion vorgelegten 
allgemeinen Berechnung der vorausſichtlich durch 
die Regierungsvorlage entſtehenden Mehrausgaben 
belaufen ſich dieſelben für Preußen und zugehörige 
Contingente an fortdauernden Ausgaben auf 
17 475 747 Mk. oder nach Abzug der Erſparniſſe in 
Folge der vorläufigen Manquements an Offizieren 
u. ſ. w. von 1816 960 Mk. auf 15 658 787 Mk., 
die einmaligen Koſten auf 16 932 334 Mk.; für 
Sachſen an fortdauernden Ausgaben 2 398 777 Mk., 
davon ab Erſparniſſe 186 592 Mk., bleiben 2 212 185 
Mark, die einmaligen Koſten 2 550 273 Mk; für 
Württemberg an fortdauernden Ausgaben 658 571 
Mark, davon ab Erſparniſſe 66 360 Mk., bleiben 
592 211 Mk., die einmaligen Koſten 508 962 Mk.; 
für Baiern an dauernden Ausgaben 1954 674 Mk.; 
einmalige Koſten 2 116 482 Mk. Die nach Annahme 
des Geſetzes entſtehende Erhöhung der fortdauernden 
Ausgaben für das Reich beläuft ſich demnach auf 
20 417 857 Mk. jährlich. Dazu kommen 22 108 051 
Mk. als einmalige Koſten. 


Die Bulgarendeputation in Paris. 

Die bulgariſchen Deputirten wurden geſtern 
Vormittag von dem franzöſiſchen Miniſter des 
Aeußern empfangen. Ueber dieſen Empfang, welchem 
der Director der politiſchen Abtheilung im Miniſte⸗ 
rium des Auswärtigen, Charmes, beiwohnte, meldet 
telegraphiſch die „Agence Havas“: Grekoff ſetzte 
Plant die näheren Umſtände der Bildung der 
ulgariſchen Regierung auseinander, ſowie die ver⸗ 
ſchiedenen Phaſen, welche ſie durchgemacht habe 
und die gegenwärtigen Schwierigkeiten. Die Regie⸗ 
rung verſtehe ihre Lage, ſowie diejenige Europas 
vollkommen und werde alle Conceſſionen machen, 
welche mit der 11 Bulgariens 2 
lich ſeien, um aus dieſer Lage herauszukommen. Sie 
glaube indeſſen nicht, daß es möglich ſei, die Candi⸗ 
datur des Fürſten von Mingrelien anzunehmen, da eine 
ſolche nicht die Stabilität und die Freiheit des 
Landes ſichern würde, auf welche dieſes ein Recht 
habe. Flourens erwiderte, er habe die Delegirten 
nur als Privatperſonen empfangen, da er ihnen in 
keiner Weiſe ein N Mandat zubilligen 
könne. Bulgarien habe ſeine Unabhängigkeit in 
inneren Angelegenheiten, was aber die internatio⸗ 
nalen Beziehungen angehe, ſo habe die Pforte 
allein das Recht, im Namen Bulgariens zu ſprechen. 
Er bedauere die mißliche Lage Bulgariens, aber 
er glaube, das beſte Mittel, um die den Wünschen 
Schwierigkeiten zu überwinden, wäre, den Wünſchen 
Rußlands, dem Bulgarien feine Exiſtenz verdanke, 
Rechnung zu tragen und dieſem Intereſſe ſelbſt einige 
Conceſſionen zu machen. Er (Flourens) könne 
ſich über keine Candidatur ausſprechen, das würde 
im gegenwärtigen Augenblicke verfrüht ſein, es ſei 
indeſſen vielleicht bedauerlich, daß die Regentſchaft 
die Candidatur des Fürſten von Mingrelien abſolut 
8 übrigens müſſe Frankreich, welche 
ympathien Bulgarien auch verdienen möge, ſich 
vor allem an das allgemeine Intereſſe Europas, 
d. b. den Frieden anſchließen, er könne daher nur 
empfehlen, möglichſt ſchnelle und ſichere Mittel zu 
ergreifen, um zu einer Löſung zu gelangen. 
Seitens der Delegirten wurde erwidert, die bul⸗ 
dann Regierung wünſche ebenfalls den Frieden 
uropas und desbalb habe ſie auf die Candidatur 


— 


volle Anerkennung ausſprechen. Frl. Barkanv 
rf dafür, daß der Trotz, die Wildheit und die 
charfe Zunge Käthchens nie den Ausdruck der Natur 
einer echten böſen Sieben annahmen, nie ver⸗ 
letzend, ſondern immer komiſch wirkten, indem ſie 
anz das Gepräge der Unarten eines verwöhnten, 
chlecht erzogenen Kindes an ſich trugen, dem man nicht 
ürnen kann, weil es feine Waffen jo unbeholfen 
raucht, daß ſie garnicht gefährlich erſcheinen, und 
weil bei der Anwendung derſelben nie die liebens⸗ 
würdige Natur deſſelben verborgen bleibt. Hierbei 
wird die Künſtlerin durch die große Anmuth ihrer Er⸗ 
ſcheinung vortrefflich unterſtützt. Ungemein komiſch 
wirkte der kindiſche, halb verzagte Ton, mit dem 
75 Barkany alle die kleinen Bosheiten des böſen 
äthchens vorbrachte. Man verſtand es ſofort, daß 
dieſe Unbändigkeit nur die dünne äußere Hülle war, 
weiche die thörichte Behandlung ihrer Umgebung 
um eine im Grunde ihres ns ſchöne Natur 
hatte entſtehen laſſen, die ſich dann völlig glaubhaft 
in ganzer Liebenswürdigkeit erſchloß, als die Macht 
der erwachenden Liebe zu einem nicht allein über⸗ 
legenen, ſondern auch liebenswürdigen Manne 
jene Hülle dag e hatte. Wahrhaft ee 
winnend war das Weſen und der Ton des erlöſten 
Käthchens, wie es uns Frl. Barkanv im letzten 
Akt, insbeſondere in der Schlußrede über die Be⸗ 
immung des Weibes, gab. Mit dieſer Behandlung 
es Charakters Käthchens ſtand die des Charakters 
Petruchtos durch Herrn Ernſt in vollem Einklang. 
Er ſpielte mit friſcheſter Luſtigkeit und jenem Humor, 
welcher nur dann wahr wird, wenn man in ihm 
das warme Herz ſpürt. Sein Petruchio war ein 
echter Mann, energiſch und entſchloſſen, deſſen Ueber⸗ 
legenheit ſich aber in der That nicht aus der 
rößeren phyſiſchen Kraft, die freilich vorhanden 
Fin muß, ſondern aus der gereifteren Einſicht 
und der warmen Antheilnahme an dem Gegen⸗ 
ſtande ſeines pädagogiſchen ee ergiebt. 
Frl. Barkany und Hr. Ernſt fanden für die 
lückliche Durchführung ihrer Aufgaben die wärmſte 
nerkennung bei dem dicht beſetzten Hauſe. Dem 
Gaſte wurde auch wieder in Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpenden die lebhafte Sympathie unſeres Publikums 
kundgegeben. 0 
uch die übrige Darftellung verdiente alle An⸗ 
erkennung. Frl. Piquet war eine ſehr anmutbige 
Bianca, und die Herren Werber (Baptiſta), 
Retty (Vincentio), Schindler (Lucentio), Kolbe 
(Gremio), Stemmler (Hortenfio), Frey (Tranio) 
und Süwers (Grumio) halfen nach Kräften zum 
Gelingen der Vorſtellung. 


darauf hat fich Fieber eingeſtellt, und in den letzten erging zu Gunſten des Fiscus. Die Kinder des 
Tagen baben ſich ſehr beunruhigende Gerüchte über i gie fich hiermit nicht zufrieden und 


n in Rom verbreitet. aßten 
ihn in R b laß 
intereſſirten Mächte eine ſolche ausfindig machen? | Kapſtadt vom 7. Januar telegraphiıt: „Man eat Be: 

Flourens entgegnete, keine Macht mit Ausnahme b n 

der Pforte könne die Frankreich dade bei der] Meier auf denn Ditober an der Mündung des Dranger 
Frage keine beiondere Rolle zu ſpielen, es könne] chene anf de fab Nene abgeschickt dorben un SE 
nur diejenigen Löſungen begünſtigen, welche am Bermiäten m Ideen e abgeſchickt worden, um den 
meiſten geeignet wären, von den Hauptintereſſenten * 4 


R [Das Gerücht von dem Pferdeaus fuhrverbot 
angenommen zu werder. Frankreichs einzigſtes Ziel i 
e. chs einzigſtes 3 iſt angeblich auf den Umſtand zurückzuführen, da 


der Reichskanzler ſich an die betreffenden Landes 

Wie es heißt, wird ſich die Deputation Mitt⸗ regierungen 1 um Ausfanſt über etwaige 
woch oder Donnerſtag nach Rom und von da nach Zunahme der Pferde⸗Ausfuhr nach dem Auslande 
Bukareſt und Konſtantinopel begeben. zu erlangen. Die Antworten find theils bejahend, 
Oeſterreichiſche € Sorgen. theils verneinend ausgefallen. Weiteres iſt dem 


Lebhafte Beunruhigung war am Sonnabend Vernehmen nech bisher nicht erfolgt 


des Fürſten Alexander verzichtet; aber könne man 
nicht zwiſchen dem Fürſten Alexander und dem 
abe von Mingrelien eine andere Combination 
nden? Könnten nicht die bei der Frage nicht 


En 1000 5 den d . S Mitglied 

a. „der Zweigverein zu idlitz 76 Mit 5 

Der Liedertafel gebören 29, — Pit 25 Mit 
lieder, dem Journal -Leſecirkel 66 an, die Fortbildung: 
Thule zählt e € e bes 


um ſo weniger ausreichend, als andere Um⸗ 

0 des Angeklagten mehr als 
ae erſcheinen ließen. Aus dieſen Gründen 
lei 3 Fi 


5 * Am Freitag, den 28. Januar findet auf An⸗ lexander von Oldenburg zu detrachten; er ift der Sohn | in 28 Krantheitsfällen 3257 4 K 
n Pe ae chen care regung des anten der Müllerei⸗Berufsgenoſſen⸗ ies verstorbenen Herzo 8 eter von Oldenburg, der ein 637 AM Arzthonorar. Die Bibliothek n Sa 
die Nothwendigkeit der Anbau ng vo Verpfle ungs⸗ſchaft eine Conferenz von Vorſitzenden der Berufs⸗ Ubbruder der Brinpeffin war. Der Vater des letzteren,] enthält 2364, die des Zmeigvereind zu Schidlit 378 
und Menturariteln in den zu EL 3 en 1 ſtatt, in welcher die wichtigſten die l 5 — 1 8 . Bände. Be Debr a dle der 8 2 veranſtalteten 
betont war. Dieſe Beunruhigung wegen erhöhter h ER Ari ern 1 55 Ae ker aiſers Paul von Rußland Tochter, Vorträge belief Ss pi 4 un 


Kriegswahrſcheinlichkeit iſt jedoch bereits wieder 
geſchwunden. Allgemein bricht ſich, wie man der 
„Poſt“ aus Wien meldet, die Erkenntniß Bahn, daß 
die Wichtigkeit dieſer Meldung unter dem erſten 
Eindruck derſelben überſchätzt worden. Die Vorſorge 
für e genügender Vorräthe an Mon⸗ 
tirungs⸗ und ee ee gehöre zu den 
Pflichten der Kriegs verwaltung auch in den ruhigſten 
und friedlichſten Zeiten, was in der erwähnten Cor⸗ 
reſpondenz für Oeſterreich als nothwendig bezeichnet 
wird, ſei in allen geuben Militärſtaaten längſt 
durchgeführt. Ueberdies ſei es nothwendig, die 
Napier fte des Landſturmes, die bisher nur auf dem 
apier ſteht, praktiſch durchzuführen, und das werde 
unvermeidlich mit Koſten verbunden ſein; zu irgend 
welchem Alarm biete alles dies um ſo weniger 
Urſache, als thatſächlich der Verkehr Oeſterreichs 
mit Rußland ein durchaus freundſchaftlicher ſei, 
und die Beziehungen beider Staaten zu einander 
in letzter Zeit in einem überaus erfreulichen Grade 
ſich gebeſſert haben. Auch ſei es notoriſch, daß die 
Chancen einer friedlichen Löſung der Orientkriſe 
in den letzten Tagen beträchtlich gewachſen ſind. 
Auch das officiöſe Wiener „Fremdenblatt“ jagt, 
daß der betreffende Artikel der „Budap. Correſp.“ 
keiner autoritativen Quelle entſtammen könne, da 
in maßgebenden Kreiten keine neuerlichen Nachrichten 
vorlägen, welche die Hoffnung auf Erhaltung des 
Friedens beeinträchtigen könnten. 


Revolutionäre Bewegungen in Spanien. 


Der Kriegsminiſter und der Generalcapitän 
von Madrid ergreifen energiſche Maßregeln gegen 
die revolutionäre Propaganda unter den Garni⸗ 
ſonstruppen der Hauptſtadt. Es heißt, wie dem 
„B. T.“ aus Madrid gemeldet wird, mehrere 
Sergeanten der Cavallerie⸗Garniſon in Barcelona 
ſeien deſertirt, um Prozeſſen zu entfliehen, die man 
egen ſie anſtrengen wollte. Ungewöhnliche Vor⸗ 
ſichtemaßregeln ſind in den Arſenalen von Cartha⸗ 
— errol und San Fernando getroffen. Die 
ranzöſiſchen Grenzbehörden haben Befehl erhalten, 
die Pyrenäenpäſſe zu überwachen, um den Ueber⸗ 
tritt des revolutionären Brigadegenerals Marina 
zu verhindern. Man glaubt, die in Madrid ent⸗ 
fin — Sergeanten hätten ſich nach Portugal ge⸗ 

tet. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Jan. Fürſt Bismarck iſt geſtern 
Abend mit der Fürſtin hier eingetroffen. Der Fürſt, 
der ſich im beſten Wohlſein befindet, hatte heute 
Vormittag bereits mehrere Beſprechungen mit 
preußiſchen Miniſtern und Chefs der Neichsämter. 
Wie es hieß, ſollte der Fürſt heute Nachmittag dem 
Kaiſer Vortrag halten. Es iſt außer Frage, daß 
der Reichskanzler am Dienſtag der e Be⸗ 
rathung der Militär⸗Vorlage im Reichstage bei⸗ 
wohnen und an der Debatte theilnehmen wird. 

— Beide Majeſtäten empfingen heute den 
Botſchafter in St. Petersburg „ General von 
Schweinitz, der heute Abend auf ſeinen Poſten zu⸗ 
rückkehrt. — Bei den Majeſtäten findet zu Ehren 
des Herzogs von Coburg⸗Gotha, der heute Abend 
die Nückreiſe antritt, Familien⸗Diner ſtatt. — Der 
Entbindung der Frau Prinzeſſin Wilhelm wird in 
allernächſter Zeit entgegen geſehen. 

* [Der Kronprinz im däniſchen Kriege.] In 
dem jüngſt erſchienenen Generalſtabswerk über den 
deutſch⸗ dänischen Krieg iſt nachſtehende Cabinets⸗ 
ordre des Königs Wilhelm an den Feldmarſchall 
von Wrangel, durch welche die Heerführung that⸗ 
ſächlich dem 3 übertragen wurde, zum 
erſten Male veröffentlicht: 

P babe mit wahrer Freude und Genugthuung 
aus Ihren Briefen erſehen, wie Sie Meinen Sohn, des 
Kronprinzen königliche Hoheit, immer mehr in die Ge⸗ 
ſchäfte eingeführt haben, und wie es dieſem gelungen iſt, 

de volles Vertrauen zu erwerben. Se ch 

hnen hierfür aufrichtig danke, erachte ich es für 
nothwendig, daß in dem eingeſchlagenen Wege fort⸗ 
gefahren wird und daß die Mitbetheiligung des 
Kronprinzen, königliche Hoheit an den Ge 
ſchäften in dem Armeecommando jetzt einen er 
Charakter erhält. Ich beſtimme demgemäß, daß Sie den 
Chef des Generalſtabs und die Offiziere deſſelden an⸗ 
weiſen, Sr. königl. Hoheit dem Kronprinzen von allen 
erbaltenen Befehlen und eingegangenen Nachrichten 
Meldung zu machen, und daß Sie ſelbſt ihm nichts ver⸗ 
borgen halten und ihn von Allem und Jedem genau in 
Kenntniß ſetzen, ſo daß kein dels kein Schreiben oder 
Telegramm militäriſchen Inhalts von Ihnen erlaſſen 
wird, bevor Sie nicht darüber mit Sr. königl. Hoheit 
dem Kronprinzen Näckſprache gehabt haben. Die Er: 
dae welche Mein Sohn ſo unter Ihrer Leitung 
ammelt, werden für ſeine ganze militäriſche Ausbildung 
erfolgreich ſein, und Ich 


L. [Der Bericht der Commiſſion zur Bor 
berathung des Militärgefeges], welcher heute im 
Reichstage zur Vertheilung gelangt, iſt zwar ſeinem 
materiellen Inhalte nach und ſoweit es ſich um die 
Verhandlungen in der Commiſſion handelt, durch 
die private Berichterſtattung in der Preſſe in um⸗ 
faſſender Weiſe zur Kenntniß der weiteſten Kreiſe 
gelangt, fo daß eine Recapitulation der Vorgänge 
m Einzelnen nicht mehr erforderlich iſt. Glei wohl 
iſt der Bericht auch jetzt nicht ohne Intereſſe, 
namentlich mit Rückſicht auf die protokollariſch feſt⸗ 
geſtellten Erklärungen des preußiſchen Kriegs- 
miniſters und ſeiner Commiſſarien, welche faſt ein 
Drittel der 39 Druckſeiten des Berichts ausfüllen; 
wobei noch zu berückſichtigen iſt, daß ein Theil der 
Ausführungen als vertraulich von der Aufnahme 
in den Bericht ausgeſchloſſen geblieben iſt. Dem 
Reichstage ſelbſt wird nur dasjenige Material 
zugänglich gemacht, welches ſich . die Vertheilung 
der beantragten Heeres verſtärkung, auf die einzelnen 
Waffen, auf den Mannſchafts und Rekrutenbedarf 
der einzelnen Contingente und auf die bei denſelben 
entſtehenden Mehrkoſten bezieht. 

* [Der Zuftaud des Cardinals Jacobini] ver⸗ 
2 ſich der „Germ.“ zufolge mehr und mehr. 

ie Operation, welcher er ſich unterzogen, war 
zwar glücklich gelungen, allein am zweiten Tage 


langen ſollen. 

I [Der Verkauf des Ritterguts Radlowo] durch 
die Bank Kwilecki, Potoeki u. Co. an die Anſie⸗ 
3 wird von der geſammten 
polniſchen Preſſe 


daß das Gut ſchon vor einiger Zeit durch den Di⸗ 


rector der Bank, Kreisrichter a. D. v. Lyskowski, 


der Anſiedelungscommiſſion zum Kauf angeboten 
worden war, daß jedoch Director v. Lyskowski, 
die Offerte zurückgezogen hatte, bis es nun endlich 
doch zum Verkaufe gekommen iſt. Gegen den 
Director v. Lyskowski richten ſich nun auch 
in der polniſchen Preſſe hauptſächlich die 
Vorwürfe, da er, wohl nicht im Unrecht, 
als die kaufmänniſche Seele der Bank Kwilecki, 
Potocki u. Co. angeſehen wird. Der „Kuryer Pozn.“ 
jagt mit Recht: Der Verkauf von Radlowo iſt ein 
Schlag, welcher der ganzen bisherigen Rettungs⸗ 
arbeit gegeben worden 15 und zwar durch einen 
unſerer Mitbürger, welcher nicht unthätig bei der 
Errichtung der Rettungsbank dageſtanden hat, 
unter deſſen Auſpicien ſogar Worte der Ver⸗ 
; uetheilung gegen diejenigen gefallen find, welche 
polniſches Land zu deutſcher Anſiedelung verkaufen. 
Wie verantwortet die Bank Kwilecki, Potocki u. Co. 
vor der öffentlichen Meinung das, was nun ge⸗ 
ſchehen ift? 

Aus Schleſien wird der „Voſſ. Ztg.“ ge 
ſchrieben: „Aus Rückſichten der Disciplin“ hat die 
Regierung in Liegnitz die von dem Lehrer Neu⸗ 
mann an der Mittelſchule zu Glogau nachgeſuchte 
Erlaubniß zum Eintritt in die Glogauer Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung verweigert, weil es unzu⸗ 


läſſig ſei, daß ein in vielen Beziehungen der als 
Organ des Magiſtrats beſtebenden ſtädtiſchen Schul⸗ 


deputation untergeordneter Lehrer an einer Mittel⸗ 


ſchule dem Stadtverordneten⸗Collegium angehöre, 


das unter Umſtänden berufen ſei, an den Be⸗ 


ſchlüſſen und der Thätigkeit des Magiſtrats Kritik 


zu üben. Die Regierung hat damit den Stand⸗ 


punkt eingenommen, auf welchen ſich auch der 


kagiſtrat zu Glogau von vornherein geſtellt hatte. 


Sonneberg, 8. Januar. Die von P. Ed. Wehder 


hier herausgegebene, unter Veramwortung von 

Eichhoff in München redigirte und von 
M. Ernſt daſebſt gedruckte Zeitung „Neues Volks⸗ 
blatt, Organ für das werkthätige Volk der Pro⸗ 
vinz Sachſen“, iſt durch Verfügung des Eric 
lichen Staatsminiſteriums in Meiningen auf Grun 


des Socialiſtengeſetzes verboten worden. Es wird 


darin wohl eine Fortſetzung der in demſelben Ver⸗ 
lage erſchienenen und von derſelben Stelle heraus⸗ 
Bao vor Kurzem unterdrückten „Thüringer 
Waldpoſt“ erblickt worden ſein. 

* Hamburg, 9. 


nachbarten Barmſtedt ſo viel gravirendes Material 
gefunden worden ſein, daß eine vorläufige Schließung 
der Filiale des „Fachvereins deutſcher Schuhmacher“ 
und des „Fachvereins für Maurer und Zimmerer“ 


erfolgte. 
amburg, 8. Jan. Die Deutſche Dampf⸗ 
ſchiffsrhederei bewilligte in ihrer heutigen 


Generalverſammlung für die 


drei⸗ in 
1 775 000 M 

Leipzig, 8. Januar. Geſtern ſprach hier der 
Landtagsabgeordnete von Schenkendorf aus Görlitz 
in der gemeinnützigen Geſellſchaft über Erziehung 
zur praktiſchen Arbeit in ihrer Bedeutung für die 
innere Socialreform und wurde darauf folgende 
Reſolution angenommen: 

Die Exziehung zur praktiſchen Arbeit iſt ein ſehr 
geeignetes Mittel, den Trieb zur Arbeit in dem heran⸗ 
wachſenden Menſchen zu wecken; ſie iſt deshalb geeignet, 
auch ihrerſeits dem zerſetzenden Einfluſſe der Zeit er⸗ 
folgreich entgegenzuwirken. Es empfiehlt ſich zunächſt 
die Förderung der Sache auf dem Wege der Frei⸗ 
willigkeit, damit zuvor das Intereſſe und das Ver⸗ 
ſtändniß in die weiteſten Volkskreiſe eindringe; es er⸗ 
ſcheint aber nothwendig, daß die ſtaatlichen und die 
Gemeindebehörden den Beſtrebungen beſonders auch in 
8 89 — der Ausbildung von Lehrern förderlich zur 
Seite ſtehen. 

Augsburg, 8. Jan. Für die von der Militär⸗ 
vorlage beſtimmten zwei neuen bairiſchen Batterien 
find Pferdekäufe bereits abgeſchloſſen und für die 
neue Augsburger Batterie iſt das Kaſernenlokal 
ſchon gemiethet worden. 

Kaſſel. Den Lehrern im ehemahligen Kur⸗ 
heſſen iſt ein nicht erfreuliches Neujahrsgeſchenk 
gemacht worden. Bei Auszahlung des Gehalts am 
31. Dezember iſt ihnen eröffnet worden, 
daß ihnen von 1887 ab die ſtaat⸗ 
lichen Zulagen gekürzt würden. Es ſei dies eine 
Folge der allgemeinen Naturalien⸗Ablöſungen. Es 
wird alſo in dieſer Ablöſung eine Verbeſſerung des 
Einkommens der Lehrer geſehen. Sehr viele Lehrer 
klagen aber darüber, daß ihnen durch dieſe Ab⸗ 
löſung nicht eine Verbeſſerung, ſondern eine Ver⸗ 
ſchlechterung ihrer Einnahmen zu Theil geworden 
ſei, und ſie hätten daher eher einen Erſatz der ihnen 
nach ihrer Meinung ugefügten Schädigung aus 
der Staatskaſſe erhoft, als eine Entziehung 
ſtaatlicher Zuſchüſſe. > 

Frankfurt, 5. Januar. Ein Urtheil von weit⸗ 
tragender grundſätzlicher N welches das 
Leidenskapitel der unſchuldig Verurtheilten 
um einen neuen Beitrag bereichert, iſt geſtern von 
dem hieſigen Oberlandesgerichte gefällt worden. 
Vor einigen Jahren wurde der in Bockenheim an: 
geſtellte 2 Bechtel wegen Urkundenfälſchung 
und Unterſchlagung von Poſtgeldern zu einer mehr⸗ 
jährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Alles Leugnen 
des Angeklagten half nichts, derſelbe wanderte ins 
Gefängniß, um bier — ein an Leib und Seele ge⸗ 
brochener Mann — zu ſterben. — — 1 
hierauf gegen die Erben der Heinen Bürgſchaft eine 
Entſchädigungsklage an; ſeitens der Civilkammer 
des Landgerichts wurde ein neues Sachverſtändigen⸗ 
Gutachten angeordnet, daſſelbe bezeichnete die Schuld 
des Angeklagten als zweifellos und das Urtheil 


n den ſchärfſten Ausdrücken ver⸗ 
urtheilt. Aus dem „Kuryer Pozn.“ erfährt man, 


an. Nach Haus ſuchung auf 
verbotene ſocialdemokratiſche Schriften, ſoll im be⸗ 


i Erbauung zweier 
Dampfer, um die oſtindiſche Fahrt von einer 
En zweiwöchentliche umzuwandeln, 


Sofie der 


Schweiz. 

Bern, 5. Jan. Die Gegner des neuen Alkohol- 
monopolgeſetzes wollen wirklich einen Sturm auf 
daſſelbe wagen. Im Canton Solothurn hat das 
Sammeln der für das Referendums begehren noth⸗ 
wendigen 30 000 Unterſchriften bereits begonnen, 
und in Langenthal im Canton Bern fand geſtern 
eine Verſammlung ſtatt, welche zum gleichen Zweck 
ein Comité ale hat. An weiteren Nachfolgern 
wird es natürlich nicht fehlen, ſo daß an dem Auf⸗ 
bringen der Unterſchriften bis zum 30. März, dem 
dafür anberaumten Endtermin, wohl nicht zu zweifeln 
iſt. Die . des Bundes im Jabre 
1886 überſteigen den Voranſchlag von 20 335 000 
Franken um 2 Millionen Franken — ein alle Er⸗ 
wartung übertreffendes Reſultat. 


Von der Marie. 

* Das Schiffs jungen⸗Schulſchiff „Nixe“ (Com⸗ 
mandant Corvetten Capitän v. Arnim) iſt am 
7. Januar c. in St. Thomas eingetroffen. 
Ense. Danzig, 10. Januar. 5 .f. 

Wetter⸗Ausſichten für Dienftag, 11. Jaunar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Vielfach nebliges Wetter mit ſchwacher Luft⸗ 
bewegung, ohne erhebliche Wärmeänderung. Keine 
oder geringe Niederſchläge. 


* [Bon der Weichſel.] Während von Dirſchau 
hinauf bis nach Kulm jetzt die Weichſel feſt ſteht 
und auch bei Kulm die Paſſage über das Eis 
geſtern bereits hat bergeſtellt werden können, wird 
aus Schulitz ſowohl wie aus Thorn heute noch 
„ſtarker bee telegraphiſch gemeldet. Waſſer⸗ 
ſtand bei Thorn heute Vormittag 9 Uhr 0,22 Mtr. 

lLeichenbegängniß.] Geſtern Vormittag 12 Uhr 
wurde der in Folge einer Operation an Schwäche ver⸗ 
ftorbene Werft⸗Kaſſen⸗Rendant Hermann v. Scheidt 
auf dem Militärkirchhofe beerdigt. Neben dem Ober⸗ 
Werftdirector, Admiral Pirner, den Off z'eren, Ange⸗ 
nieuren und den fonftigen Beamten der kaiſerl Werft 
folgten viele Zahlmeiſter der Garniſon, die Garniſon⸗ 
Verwaltungsbeamten und zahlreiche Freunde des Ent⸗ 
ſchlafenen Das Muſikcorps des Pionier-Bataillons in 
Uniform ſpielte die Trauermärſche und Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Collin hielt die Grabrede. Außer dem ſonſtigen 
reichen Schmuck des Saxges, zierten denſelben Kränze 
don den Oſſizieren und Ingenieuren der kaiſerl. Werft, 
den Militärbeamten der Marine und der Garniſon 
und von Beamten der kaiſ. Werft in Wilhelmshaven. 

* [Stiftungsfeier.] Der bier zu Anfang des Jab res 
1871 durch Zuſammentritt mehrerer älterer Vereine be⸗ 
gründete Bildungsverein beging am Sonnabend in dem 
mit Pflanzengruppen und Draperien decorirten Saale 
feines Vereins hauſes ſein 16. Jahresfeſt. Das von der 
Liedertafel des Vereins ſanft und feierlich vorgetragene 
ſtimmungsvolle Lied von Sturm: „Gott grüße Dich!“ 
und eine darauf folgende kurze Anſprache des Bor: 
ligenden Herrn Dr. Daſſe eröffneten den Feſtact. Herr 
Dr. Dahe beklagte zwar einen hedauerlichen Rückgang in 
dem Beſuch der Vorträge und Vereins⸗Verſammlungen, 
ale aber zuverſichtlich, daß dieſe in den Beitverhält: 


niſſen liegende, übrigens ziemlich allgemeine Wahr⸗ 
nebmung nur eine Erſcheinung 
ſei, die bald wieder einer regeren Antheil⸗ 
nahme, einem friſcheren Jug weichen werde. Nach einer 
feurigen Hymne auf den Männergeſang hielt auf Er⸗ 
ſuchen des 5 Redacteur A. Klein die Feſt⸗ 
rede. Derſelbe bob hervor, daß das Geburtstagskind 
nicht ein vereinzeltes Product von Vereinsliebbaberei, 
nicht ein Kind der Laune des Tages, ſondern ein leben⸗ 
diges Glied einer faſt das ganze Vaterland umſpannenden 
Kette, ein organiſcher Theil eines großen Gemeinweſens 
ſei, das ſpontan aus dem Volke hervorgegangen, in dem 
igen Lebensbedürfniß des Volkes feine Wurzeln babe. 
restage, wie der hier begangene, ſeien Markſteine, 
welche weiſes und ſinniges Walten der Natur uns an den 
Lebensweg gelegt hat, damit wir einen Augenblick anhalten 
auf dem dornenreichen, irrthumsdunklen Pfade, den menſch⸗ 
liches Streben zu wandeln berufen iſt, um Rück⸗ und 
Umſchau zu halten, zu prüfen und zu wägen: die Summe 
des Lebens zu ziehen. Anknüpfend an die Betrachtungen 
des Vorſitzenden bemerkte der Feſtredner dann, daß 
wenn auch zeitweiſe Wolkenſchleier das Tagesgeſtirn 
verhüllen, ſie doch nicht unſern Glauben überdauern 
können, daß ſie nur eitel Dunſt ſind, welchen der Lauf 
der Zeiten zuſammenballt und wieder auflöſen muß nach 
unumſtößlichen Geſetzen. Und gerade aus der trüben 
Wolke träufle ja herab der neu befruchtende Segen, 
der die ſchlummernde Saat auferwecke und belebe zu 
Wachsthum und Gedeihen. Redner beſprach dann das 
Aufleben der Bildungsvereinsbewetung unmittelbar nach 
großen Kriegen und großen Siegen von 1870, 
ſchilderte den mächtigen idealen Zug, der damals durch 
r Volk ging, und erinnerte unter Hinweis auf die 
bedenklichen Eruptionen, zu denen die mit der Emanci⸗ 
pation des ſog vierten Standes verknüpfte ſociale Umwäl⸗ 
zung in anderen Ländern geführt, an das Dichterwort: „Nicht 
träge Luſt, nicht üppiges Behagen wird durch den Sieg 
a Kämpfenden bereitet: man ſtrebt nach ernſten, 
lühevollen Tagen.“ Nach einer näheren Beleuchtun 

er Ziele des Bildungsvereinsweſens, wobei Redner au 
as erziehliche Moment und auf das Handinhandgehen 
Beſtrebungen zur Hebung beruflicher Tüchtigkeit 
d materieller Wohlfahrt mit der allgemeinen Fort⸗ 
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für das Publikum günftiger geſtaltet werden. Ferner 
wurde die Aufnahme der belgischen Eiſenbahnen in den 
Rundreiſeperband beſchloſſen. Das beſtehende Reglement 
für die Ausgabe der combinirbaren Rundreiſebillets 
wird auf Grund dieſer Beſchlüſſe neu redigirt und im 
Frühjahr zur Ausgabe gelangen. 

* [Der Vorſitz in den katholiſchen Kirchenvor⸗ 
ſtän en] iſt durch das Geſetz vom 21. Mai v. J. den 
Pfarrern wieder übertragen, mit dem Vorbehalt jedoch, 
daß in den Erzdiöceſen Önefen und Polen, wie auch in 
der Diöceſe Kulm dies von einer beſondexen königl. Bers 
fügung abhängen ſolle Der „Pielgrzum“ theilt num mit, 
W ügung für die Diöceſe Kulm bereits einge⸗ 
troffen ſei. 

& [der Turn- und Fecht⸗Verein] beging am Sonn⸗ 
abend Abend im Schügenhaufe feine Wel nachtsfeier. 
Aus dem, von dem zahlreichen Publitum mit vielem 
Beifall aufgenommenen aufgeführten geſanglichen, decla⸗ 
matoriſchen und turneriſchen Leiſtungen heben wir be⸗ 
ſonders hervor die von ſieben Herren ausgeführten tur⸗ 
neriſchen Gruppirungen am Barren, die von fünf Herren 
gebildeten Marmorgruppen und die plaſtiſchen Dar⸗ 
ſtellungen, wie die Ringer, den ſterbenden Gallier, den 
Cherusker, Merkur, das Blumenmädchen ıc. „Das zu⸗ 
letzt ausgeführte Reckturnen führte dem Publikum eine 
Reihe ſchwieriger und eleganter Leiſtungen vor. Wäh⸗ 
rend der Pauſe zwiſchen der erſten und zweiten Abtbei⸗ 
lung der Aufführungen wurden die Lichter an zwei 
Weihnachtsbäumen angezündet und es erfolgte hierbei 
die Verlooſung und Vertheilung von Weihnachtsgeſchenken 
für die Anweſenden. Daß es hierbei zu manchen inter⸗ 
eſſanten Ueberraſchungen kam, darf wohl nicht beſonders 
erwähnt werden Das ganze Feſt war von einer Friſche 
und Gemüthlichkeit umwoben, die der Deviſe des Ver⸗ 
eins: „Friſch, fromm, fröhlich, frei“ gewiß alle Ehre 
maske ee te Geſtern und heute fanden hier 
eingehende Conferenzen der hieſigen Gewerkpereine behufs 
Berathung über Organiſations⸗ und innere Verwaltungs⸗ 
Angelegenheiten ſtatt, an denen auch 5 Anwalt, Herr 
Dr. Max Hirſch aus Berlin, Theil nahm. 

„[ Orts⸗Krankenkaſſe.! In der am 7. d. Vits. ftatt- 
gefundenen Vorſtands⸗Sisung der Orts⸗Krankenkaſſe 
der vereinigten Gewerke Danzigs wurden für „die 
Jahre 1887 und 1888 gewählt: Hr. Steinſetzmeiſter 
Wüh Dreyling zum Vorſitzenden, Hr. Uhrmacher Robert 
Spindler zum ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herr 
Deſtillateur Georg Groddeck zum Schriftführer. — Ueber die 
Thätigkeit der Kaſſe im verfloſſenen Jahre ift zu bes 
richten: Geſammt Einnahme 6358 4, Geſammt⸗Ausgabe 
5941 M Die Ausgaben ſtellen ſich der Hauptſache nach 
wie folgt zuſammen: Krankengeld 1262 , Honorar au 
die Kaſſenärzte 1489 M, Apotheker und Bandagiſten 
669 4, Kurkoften an die Krayken⸗Anſtalten 625 &. 
Sterbegeld in vier Todesfällen 121 4, Ver⸗ 
waltungskoſten 1143 4, zum Reſervefonds 600 M 
Die Kalle zählt 750 Mitglieder, darunter 120 Gefellen, 
630 Lebrlinge, welche von 320 Arbeitgebern beſchäftigt 
werden. Es giebt noch viele Arbeitgeber, die bisher die 
Anmeldung ihrer Leute zur Kraakenkaſſe unterlaffen 
haben, meiſtens aus dem Grunde, um ſich der Beitrags⸗ 
pflicht zu entziehen, obgleich ſchon oft Fälle vorgekommen 
ſind, wo Arbeitgeber, weil ſie die Anmeldung unter⸗ 
laſſen, zur Erſtattung der Kurkoſten, die in einzelnen 
Fällen eine recht empfindliche Höhe erreichten, heran⸗ 
gezogen wurden 

Unglücksfall auf dem Eiſe.] Ein Knabe aus 
Strobdeich, welcher geſtern das Eis des Feſtungsgrabens 
an einer Stelle betrat, an welcher Tags zuvor noch 
offenes Waſſer geweſen war, brach durch die dünne Eis⸗ 
decke und konnte, obwohl einige Perſonen herbeieilten, 
nicht gerettet werden, ſondern ertrank. Der Ertruufene 
iſt der 16jährige Arbeiterſohn Kurſchat. Nach längerem 
Suchen wurde die Leiche unter dem Eiſe aufgefunden und 
nach der elterlichen Wohnung gebracht. 


* (Schlägerei.] Geſtern Abend kam es auf dem 
Kohleumarkte zwiſchen zwei Grenadieren der I. Comp. 
Gren ⸗Regts Nr. 5 und drei Huſaren der 2. Escadron 
des 1 Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr.! zu einer Schlägerei. 
Die Hufaren ſchlugen mit blanker Waffe auf die beiden 
Grenadiere ein und es erhielt einer derſelben eine erheb⸗ 
liche Kopfwunde. Alle Betheiligten wurden der Haupt⸗ 
er ae Am Sonnabend Abend wurde der 
Schutzmann Neumann in der Burgſtraße von mehreren 
Arbentern in arger Weile mißbandelt. Nachdem er von 
einem derſelben einen Fauſtſchlag in das Geſicht 
erhalten, warf ihn ein zweiter zu Boden und er wurde 
nun von ſämmtlichen Arbeitern mit den Füßen geftosen, 
oußerdem erhielt er einen Meſſerſtich in die lin! Hand⸗ 
flache. Nach längerem Ringen war es dem ten 
euſt möglich, auf die Füße zu kommen. Nun 3 ff N. 
zu feiner Waffe und brachte damit dem Arbeiter J., der 
ihn aufs Neue am Halſe packte, einen Hieb über den 
Kopf bei. Das Hinzukommen eines zweiten Beamten, 
bei deſſen Annäherung die Angreifer entflohen, machte 
dem Exceß ein Ende. Der verwundete J. mußte ius 


ebracht werden. 
Lazareth 9 Die erſte heute zur Ber: 


= [Schwurgerict.] ö 
Bandiung beſtimmte Anklageſache, gegen den Arbeiter 
Tribull aus Langfuhr wegen Verbrechens gegen die 


Sittlichkeit, mußte Krankheit des Angeklagten 
ausfallen. In der zweiten, heute zur Verhandlung an⸗ 
geſetzten Anklageſache hatten die Geſchworenen ſich mit 
einem Meineide, angeblich begangen von dem 39jährigen 
Torfmeiſter Karl Fan Wendt aus Strippau, zu 
befaſſen. Am 3. Auguſt 1885 liefen 4 Schweine der 
Saftwirtbin Frau Schroeder auf das Land der Frau 
Beſitzer Hufnagel in Strippau und es wurden dieſelben 
von der letzteren gepfändet. Der Torfmeiſter Wendt, 
welcher bei der Frau Schroeder wohnte, löſte gegen 4% 
Dane die Schweine aus und trieb dieſelben nach 
aufe. Beim Forttreiben ſoll die Frau Hufnagel eine hier 
nicht wiederzugebende beleidigende Aeußerung gethan haben. 
Dieſe Worte erzählte W. beim eg 1 ekommen der 
Frau S., worauf letztere die Frau H. wegen Beleidi⸗ 
gung verklagte Am 3. Dezember 1885 wurde Freu H. 
eswegen beim Schöffengericht in Berent zu 10 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt, legte aber hiergegen Berufung ein 
und wurde nun am 28. Januar 1886 vom Landgericht 
in Danzig freigeſprochen, weil angenommen wurde Wendts 
Ausſage ſei nicht richtig, da mehrere in der Nähe be⸗ 
udliche Perſonen die beleidigenden Worte nicht gehört 
tten. W. in beiden Terminen feine Aus 1 
beihworen, ſo wird angenommen, daß derſelbe 
beide Male einen falſchen Eid geleiſtet babe. 
Die Beweisaufnahme überzeugte die Geſchworenen jedoch 
nicht von der Schuld des Angeklagten, ſie verneinten da⸗ 
r die an fie geſiellten Schuldfragen, worauf der Ange⸗ 
lagte freigeſprochen wurde. 

„[Rauhreif]! In Folge des in vorvergangener 
Nacht wieder eingetretenen Froſtes waren die Bäume 
und Geſträuche außerhalb der Stadt geſtern mit Raub⸗ 
reif überzogen, was am Morgen dieſes ſounenhellen 
Wintermorgens einen ſchönen Anblick darbet. 

A. Stutthof, 9. Januar. Geſtern Abend gegen 
9 Uhr entſtand in der Scheune des Hofbeſitzers Herrn 
Jobann Jochem Feuer, welches in — Zeit das 
ganze Gehöft in Aſche legte. Trotzdem unſere für länd⸗ 
liche Verhältniſſe muſterhaft organiſirte Feuerwehr 
ſchleunigſt zur Stelle und angeſtrengt tbätig war, ger 
lang es nicht, dem entfeflelten Elemente Einhalt zu 
thun. Die Bewohner batten ſich bereits zur Ruhe be⸗ 
geben und konnten nur das nackte Leben retten. Es 
verbrannten 30 Stück Vieh. Desgleichen verbrannte die 

ange übrige bewegliche Habe, als landwirhſchaftliche 
Bae r ten, noch vorhandener Ein⸗ 
nitt, Mobiliar u. |. w. 5 
" + Reuteih, 8. Jan. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
orbnetenfigung wurden in das Büreau die Herren 
J. Jacoby und H Ruhm als Vorſitzende, Wittke und 
acobſen als Schriftführer wiedergewählt. — Am 22. 
ndet eine Sitzung des Verbands der landwirth⸗ 
chaftlichen Vereine im großen und kleinen Werder 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht ein Antrag der Ver⸗ 
eine Neuteich, Ladekopp und Neukirch in betreff der 
Weichſelregulirung (Ref. Hr. G. R. Claaſſen⸗Tiege) und 
ein Antrag des Vereins Neuteich auf Veranſtaltung einer 
Gruppeuſchau in Neuteich im Jahre 1888. 5 

+ Marienburg, 9. Jan. Auf dem geſtrigen Kreis⸗ 
tage wurde u. a. Folgendes beſchloſſen: Der Etat der 
Kreiscommunalkaſſe pro 1887/88 wird gemäß der Pro⸗ 
poſition des Kreisausſchuſſes in Einnahme und Aus⸗ 

abe auf 283 000 & (11 000 4 mehr als im Vorjahre) 
fee. Die Einnahme ſetzt ſich folgendermaßen zu⸗ 
ammen: 1) Kreisausſchuß verwaltung 17 747,50 & (dar⸗ 
unter 14044 A aus Staats⸗ und Provinzialfonds); 
2) Kreis Communalverwaltung 265 014,50 4, darunter 
Kreisſteuern 250 536 A, aus der Chauſſeeverwaltung 
833,90 &. Erlös für Jagdſcheine 695 &, Antheil des 
Kreiſes aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 12 433 4; 
3, zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues aus Pro: 
vinzialfonds 5238 M — Unter den Ausgaben find feſt⸗ 
eſetzt: 1) für Kreisausſchußverwaltung 17 747,50 M. 

arunter Koſten für die Amtsverwaltungen 10 557,50 %; 
2) für die Kreis Communalverwaltung 142 753,50 4 
(darunter dem evangeliſchen Diaconiſſenhauſe 4500 %, dem 
katholiſchen St. Marienkrankenhauſe 1500 &, Landwirth⸗ 
chaftsſchule 1500 , Prämien für Dienſtboten 300 &, 

ropinzialabgaben 72 808 4, Chauſſeeunterhaltung 
138 352 &, Naturalverpflegungsſtationen 4401,26 A; 
3) zur Unterſtützung des Gemeindewegebaues 5238 K 
4) Vermögens verwaltung 122 261 «4 (darunter 105 000 M 
inſen und Amortiſation für aufgenommene Darlehne). 
ie Incommunaliſirung eines in dem Gemeindebezirk 
urſtenau belegenen Grundſtücks in den Stadrbezirk 
tegenbof wird an Der Procentſatz der 
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Kreisſparkaſſe⸗Einlagen wird bei Summen über 
4000 „ auf 2% % normirt, bei geringeren Beträgen 
bleibt es bei dem bisherigen Satze von 3% . Für 
einen Erweiterungsbau des Diakoniſſenhauſes werden 
nach Ablehnung der Propoſition des Kreisausſchuſſes 
von 14 000 4 9000 4 bewilligt. Die Koſten der 
Unterhaltung der projectirten Lande⸗ und Ladeſtelle in 
der Weichſel bei Schönhorſt werden, ſoweit ſie über 
den Betrag von 100 & hinausgehen, bis zur Höhe von 
700 & jährlich auf den Kreis übernommen. Der Ans 
trag der Gemeinden Marienau und Tiege wegen Her⸗ 
ſtellung einer Kunſtſtraße von Ladekopp über Liege 
nach Bahnhof Marienau und von da durch das Dorf 
Marienau, desgleichen Antrag auf Bau einer Pflaſter⸗ 
ſtraße von Gr. Leſewitz nach Lindenau wird mit großer 
Majorität abgelehnt Die Einreichung einer Petition 
an den Herrn Miniſter zwecks Ausbaues einer zweiten 
Curve der Tiegenhöfer Eiſenbahn vom Dorfe Heubuden 
nach dem Oſtbahngeleiſ in der Richtung nach Marien⸗ 
burg wurde beſchloſſen. Gutsbeliger Pohlmann: 
Fuürſtenwerder wird zum Kreis deputirten wiedergewählt. 
r. Marienburg, 9. Januar. Heute Nacht entſtand 
in einem in der Mühlengaſſe belegenen und dem Kauf⸗ 
mann Herrn Hanſchulz gehörigen Stallgebäude Feuer, 
welches in kurzer Zeit gelöſcht wurde, da die Freiw. 
Turner⸗Feuerwehr ſehr ſchnell zur Stelle war und in 
Thätigkeit trat. 

Elbing, 8. Jan. In der geſtrigen Sitzung der 
bieligen Stadtverordneten⸗Verſammlung wurden die 
Herren Dr. Jacoby und Stobbe als Vorſitzende, Reimer 
1 als Schriftführer faſt einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. 

Sraudenz, 9. Januar. Kurz vor Weihnachten ge⸗ 
nas die von ihrem Mann geſchiedene Frau St., welche 
ihrem Manne ſchon eine große Anzahl Kinder geſchenkt 

t, eines unehelichen Kindes, und die Rang irmeiſterfrau 

„leiftete ihr bei der Entbindung Hebeammendienſte. 

eide Frauen beſchloſſen nun, das neugeborene Kind bei 
Seite zu ſchaffen. Die 3. brachte das Kind, welches ihrer 
Angabe nach todt zur Welt gekommen war, zunächſt in 
den Keller, dann machte fie Feuer im Ofen und ver⸗ 
brannte deu kleinen Körper. Die Aſche kratzte fie ſorg⸗ 
Fl aus und verwahrte ſie im Kohlenkaſten. Da die 

olizei vou der erfolgten Geburt Kenntniß erhielt, 
unternahm fie eine Hausluhung in der Wohnung der 
Z. und fand auch unter der Aſche Knochen des Kindes, 
die = 5 N nahm. Die beiden G 
wurden geſtein in Haft genommen. el 

-ch- Mewe, 95 Januar. Geſtern Abend 8 Uhr 
brannte die Scheune des Beſitzers Janzen in Polu. 
Grünbof total nieder. Die Pferde, welche ſich in der 
Scheune befanden, konnten noch gerettet werden, 
während das todte Inventar, darunter ein Dreſchkaſten 
mit Yocomobile, ein Raub der Flammen wurde. Auf 
welche Weile der Brand entstanden, iſt bisher noch 
nicht ermittelt worden. — Umjere Zuckerfabrik bat 
nun, nachdem die Steuerbehörde für eigene Rechnung zu 
arbeiten aufgebört hat, den Concurs zum zweiten 
Male angemeldet, und wurde jetzt auch vom Amtsgerichte 
angenommen. Daflelbe beſtellte den Gutsbeſitzer Herrn 
Klingſrorn aus Pehsken zum Concursverwalter. 

. Lon der Kulmer Fähre, 9. Jan. Heute wurden 

Eisbretter über die Eisdecke gelegt und der Traject 
für Perſonen und Gepäck für die Tages⸗ und Nachtzeit 
aufgenommen. Nachts waren minus 10 Gr., beute 
Mittags 4 Ge. C. Das Waſſer wächſt etwas; ſteht jetzt 
1.43 Meter (gegen geſtern Mittags 1,30 Meter). 

* Die Anſiedelungs⸗Commiſſton hat nach Mittheilung 
des „Orendownik das Rittergut Bobrowo im Kreise 
Strasburg, bisher dem Hrn. v. Czapski angebörig, für 
80000 Mit. angekauft. Wie dafielbe Hlatt meint, 
würde Bobrowo in der Subhaſtation böchſtens 160,000 
Mark gebracht haben; der Preis von 600,000 Mk. ſei 
ein fabelhaft hoher. 5 Ken: 

8 Thorn, 9. Januar. Geſtern feierte der hieſige 
Lebrerverein ſein zweites Stiftungsfeſt unter zahlreicher 
Betheiligung der Mitglieder und des eingeladenen Pu⸗ 

likums. Vom Vorſtande des roinzial⸗Lehrervereins 
waren die Herren Hauptlehrer Schulz I. und Butſch⸗ 


3 * 
ſelbſt erſchoſſen. 


nahme an der Feier er⸗ 
ſchienen. — Im ndet hier ein Ganturntag 
des Oberweichſelgaues ſtatt. Mit demſelben toll ein 
Schauturnen in der Turnhalle der Bürgerſchule ver⸗ 
bunden werden. — Während geſtern der Weichſelſtrom 
bereits ganz eisfrei war, treibt heute in Folge des Froſtes 
Heer im ganzen Strome Eis. Das Waſſer wächſt 
angſam 
i Pillan, 9. Januar. In Folge des mehrere Tage 
anhaltenden Tyauwetters ift die Sicherheit des Haffeiſes 
zweifelhaft geworden, ſo daß die Fiſcher ihre großen 
Garne zur Eisfiſcherei bereits wieder fort chafften. — 
Fünf Segelſchiffe, welche hier im Dezember des 
Sturmes wegen für Nothhafen einliefen reſp. den Hafen 
nicht perlaſſen konnten, haben ihre Leute abgemuftert 
und find bier in Winterlage gegangen f 
emel, 8 Jan. Jahre 1888 ſind in den hieſigen 
Hafen 806 Schiffe eingekommen enthaltend 181,223 Reg. 
Tons (gegen 842 Schiſße mit 187,823 Reg⸗Tons in 1885, 
ausgegangen hingegen in 1886 838 Schiffe, enthaltend 
188,473 Reg. Tons (gegen 858 Schiffe mit 190,106 Reg. 
Tons in 1885). Bei Schluß des Jahres 886 verblieben 
im Hafen 30 er mit 9341 Reg.⸗Tons (gegen 48 
Schiffe mit 15,851 Reg.⸗Tons in 1885). Von den einge⸗ 
kemmenen Schiffen waren 309 Dampfer mit 118,082 Reg.= 
Tons (gegen 267 Dampfer mit 167,113 Reg.⸗Tons im 
Vorjahre), von den ausge angenen 310 Dampfer mit 
118.380 Reg.⸗Tons (gegen 269 Dampfer mit 107,523 
Reg⸗Tons in 1885). Bei Schluß des Jahres 188) be⸗ 
ſtand die Rhederei aus 50 Schiffen mit 19,110 Reg.⸗ 
Tons Berkauft find 2 Schiffe, verloren 5 Schiffe, ver⸗ 
bleiben mithin am Schluſſe des Jahres 1886 43 Schiffe mit 
16,170 Reg⸗Tons, darunter die 3 Dampfer der Memeler 
Dampffchiffs⸗Aktien⸗Gelellſchaft mit 1752 Neg.⸗Tons. 
9 Brombern, 9. Januar. Der geſtern bei der 
migl. Regierung unter Theilnahme des Geh. Raths 
. Kugler aus Berlin, ferner der Landräthe des 
Regierungsbezirks und verſchiedener Schulinſpectoren ab⸗ 
gehaltenen Conferenz in Schulangelegenheiten wohnte 
auch der Oberpräſident Graf Zedlitz⸗Trützſchler aus 
Poſen bei. Bei dieſen Conferenzen handelt es ſich, wie 
bereits mitgetheilt, nur um die Gründung und Ein⸗ 
richtung deutſcher Schulen in polniſchen Gegenden 
unſerer Provinz, für welchen Zweck 350 000 € und 
außerdem zur weiteren Unterhaltung der neuen Schulen 
50000 & jährlicher Zuſchuß aus geſetzt find. Heute 
Morgen revidirte Herr Dr. Kugler in Begleitung 
des Kreisſchulinſpectors Grabow und des Landraths 
v. Oertzen eine polniſche Schule in der Umgegend. Für 
den Kreis Bromberg iſt die Gründung zweier neuen 
Schulen in Ausſicht genommen, wenn die anderen Kreiſe 
von der für unſern Regierungsbezirk in oben genanntem 
Betrage ausgeſetzten Summe etwas übrig gelaſſen haben 
werden. — Geſtern Nachmittag hat ſich der Eiſenhahn⸗ 
ſecretär Sackowski von bier, ein ſchon ältlicher Mann, 
in dem Bureau, wo er beſchäftigt war, nach Schluß der 
Dienſtſtunden erhängt. Tags vorher war dexſelbe erſt 
von Königsberg, wo er ſich zum zweiten Male ver⸗ 
beirathet hatte, hier angekommen, heute ſoll feine Ehe⸗ 
frau hier eintreffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. 9. Jan. Das Geſuch, die Asphaltdämme 
der Straßen durch Druckwalzen mit Reclamen be⸗ 
drucken zu dürfen, iſt vom Magistrat zurückgewieſen 
worden. Als Hauptgrund iſt hierfür die zu gewärtigende 
Störung des öffentlichen, ohnehin auf dem Asphalt oft 
gefährdeten Verkehrs durchſchlagend geweſen. 

‚. * [Polgen der Schueeſtürme.] Leider treffen noch 
immer aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands, 
vom Rieſengebirge und von der Rhön, vom Thüringer 
Walde und von der Eifel, aber auch aus dem Flachlande 
Trauerbotſchaften ein über Unglücksfälle, welche die 
Schneeſtürme im Gefolge gehabt haben. Man wird 
wahrſcheinlich noch weit hinter der Wirklichkeit zurück⸗ 
bleiben, wenn man die Zahl der im Schnee ſtecken ge⸗ 
bliebenen und erfrorenen Perſonen auf hundert ſchätzt. 
m Königreich Sachſen allein berechnet man jetzt die 
iffer auf mindeſtens fünfzig 
; oſen, 8 Januar. [Familien⸗Morde!] Vorgeſtern 
in der Nacht hat der Bureaubeamte Trappehl feine 
Frau und feine beiden Kinder im Alter von % und 
Jahren, während fie ſchliefen, und dann fic 
offen. Er war unbeitbar krank und durch die 
Furcht, die Seinigen im Fall ſeines Todes in Noth 
. ſeit einiger Zeit in tiefe Schwermuth ver⸗ 
etzt. — Dieſen unglücklichen Vorgang hat in der letzten 
Nacht der Tapezier Hackenberg nachgeahmt H. war, 
wie die „P. Z.“ berichtet, dem Trunke ergeben, in Folge 
deſſen war er in e gerathen, was wiederum 
wiederholt zu ehelichen Streitigkeiten geführt hat. H. feuerte 
aus einem kleinen Revolver drei Schüſſe auf ſeine Frau und 
dann je einen auf jeden feiner, beiden ſchlafenden Knaben 
von 4 und 5 Jahren. Da die Verwundete laut um 
Hilfe ſchrie, warf H. dann die Waffe, in der noch ein 
en Schuß fih befand hin und entfloh. Von 
en 5 Schußwunden ſoll nur eine, welche den Zjährigen 
Knaben am Auge getroffen hat, lebensgefährlich fein. 
Gerüchtsweiſe verlautete, daß ſich der Mörder erhängt 
bat; nach einer anderen Verſion ift er an dieſem Vor⸗ 
haben verhindert und verhaftet worden. 


Schiffs nachrichten. 
C. Newyork, 7. Januar. Das Schiff „Harvey 
Mills“, hat an der Küfte des Stillen Oceaus Schiff⸗ 
bruch erlitten. 21 Perſonen ertranken. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Nach Schluß der Redaction eingetroffen) 

Berlin, 10. Januar. (Privattelegramm.) Die 
freiſinnige Partei hat beſchloſſen, ihre früheren 
Anträge zur Militärvorlage wieder einzubringen, 
welche dahin geben, die Friedenspräſenz auf 
454402 Mann zu bewilligen und zwar auf 3 Jahre 
mit den geforderten Kadres, daneben Einſtellung der 
Rekruten 2 Monate ſpäter als jetzt, wenn nicht 
im Etat ein früherer Termin feſtgeſetzt 
wird, eventuell auch Einrechunng der Einjährigen; 
ferner für den Fall der Ablehnung dieſes Autrages 
deu eventuellen Antrag im § 1 der Regierungavor 
lage ſtatt 7, 3 Jahre zu ſetzen (alſo bis 31. März 
1890). Ein weiterer Antrag geht auf Einbringung 
einer Vorlage, welche zur Deckung der Mehu koſten 
der Militärvorlage die Einführung einer Reichs⸗ 
einkommenſtener vorlegt, die einen detimmten Pro⸗ 
centſatz der Einkommen von 6000 Mk. aufwärts 
und zwar von % Proc. ab in der unterſten Stufe, 
von da ab ſteigend beträgt und die Feſtſetzung der 
jährlich zu erhebenden Monatsraten im Reichs haus⸗ 
haltsetat beſtimmt. 


— —-¼— P66 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 10. Januar, 


How aus 32 un 
ebru 


10 
D 


b Ors v. 8 re, v. 8. 

Weizen, geld | 4% rus. Anl. 80 82,60 83.00 
Aprii-Mai | 66,70 67,20 Lombarden 165,50 165 50 
Mai Juni 168,20 169,00 Franzosen 413.50 412,00 
Roggen Ured.- Action | 483 50| 485,50 
April-Mai | 133,5): 24.00 Diec.-Comm, | 205,70| 205,70 
Mai-Juni 133,70 134.20 Deutsche Bk. 164,70| 166,00 
Petroleum pr Laurahütte | 87.100 87,75 
200 8 Oestr. Noten | 161,45' 161,55 
Januar 23,00 23 00 Russ. Noten 189,69 190,15 
Kübo! R | Warsch. kurz| 189,40 189,90 
April Mal | 46,5% 46 50 London kurz — | 20,395 
Mai-Juni 46,70 46,700 Lendon lan — 20,245 
Spiritus N Russische 5 5 
Abril. Mai 38,70 38,80 SW-B. g. 4. 61,40 61,40 
Juli- August] 40,30 40,40, Danz Privat- 
2% Oonsols 106,40 106,20] bank 135,20 135,50 
84%, % westpr. | D. Oelmühle | 109,00: 109,00 

Ptandbr. 99,40 89,40 do, Priorit. 109,00 109.50 
4% do. 100 00 100,00 Mlawka St-P. 103,90 104,20 
5% Rum. G.-R. 93,70 33501 do, St-A. 4070 41,70 
Jug. 4% Glar 83 30 88.60 Ostpr. Südd. 
(L Orient-Anl] 58,60 58,70 Stamm-A. 64,75 65,49 


i384er Bussen 95,45. Danziger Stadt- Anleihe —. 
Ba 4 e A Schwach, 
amburg, anuar Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, bolſteiniſcher loco 168,00 172,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 134-149, ruffiſcher loco 


ig, 109—105. — Hafer und Gerſte xubis. — Nabbl 


; 43 — Spiritus feſt, er Jan. 26% Br., 
Dei . Mai 25% Br, e Mei- Juni 25% Br. 


Juli⸗Auguſt 26% Br. 


Kaffee feſt, Umſatz 6000 
Petroleum bebpt., 


tandard white loco . 70 


Br 660 Gd. er Jan. 6,60 Gd., Ye Aug.⸗Dezbr. 
6,75 Gd. — Wetter: Schön. g 

‚Bremen, 8. Januar. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig aber feſt. Standard white loco 6,65 Br. 


ecten⸗ Societät.) 
anzoſen 206, Lom⸗ 


l Ir 
barden 80%, Galizier 163 ½, Yegupter 75,35, 4% ungac. 
Salbe 2335, 39280 erheben 


83,25, 1880er Ruſſen 82,80, 
nto⸗Tommandit 205.90, Biuenoß: Ayreds 
85,80, Laurabütte 87,50, Portugieſiſche An⸗ 


ihe 91,70. Still. 
3 8. 8 . 
2 e e 
Be fterr. Go 
T 


a N., 8. Januar. 
) Greditactien 234% 


* 


ldrente 113,80, 4% ungar. Gold⸗ 
03,35, 5% Bapierrente 93,32%, 1854er Losſe 131, 

geber Looſe 137,75, 1864er Looſe 168,50, Creditlosſe 

176,50, ungar. Brämienlasfe 121,00, Ereditactien —— 

em ⸗Czernowitz⸗Jaſſv⸗Eiſenbahn 234,00, bitzer 

162,50, Nor 25, 

prinz Rudolfbahn 190,00 b 

2348.00, Conv. Unionbank 216,75, Angle⸗Auſtr. 111,75, 


gar 4 

e Plätze 61,90, Londoner Wechfel 126,35, Bartier 

el 49,87, Amſterdamer Wechſel 104 35, Napoleons 

9,28, Dukaten 5,90, Marknoten 61,90, Nuſſiſche Bant- 

noten 1,17, Silbercoupons 100, Länderbank 243,00, 
Tramwap 211,75. Tabakactien 68,00. 

am, 3. Jannar. Getreidemarkt. Weizen or 

De en Roggen Me März 130—129, e Mai 133 

i . 


Antwerpen, 8. J 
2 n Type weiß, loco 17¼ bez., 17% Br., 


April 16 Br. i i 
Antwerpen, . (Schlußbericht.) Weizen 
Fe Roggen ruhig. Hafer flau. Gerfte unver⸗ 


änd 

Paris, 8. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., Pr Jan. 23,30. er Febr. 23,50, e März⸗ 
Iuni 24,40, r Mais Auguſt 25,00. — Roggen bebpt., 
Por 13,40, Jr Mai⸗Auguſt 15,10 — Mehl bebpt., 
Pie Jan. 53.00, 5 Febr. 53,40, Yr März⸗Juni 54,60, 
dir Mai⸗Auguſt 55,60. — Rüböl träge, 9er Jan. 56,00, 
r Febr. 56,50, r März ⸗ Juni 56,25, r Mai- Aug. 
55,75. — Spiritus feſt, er Jan. 40,50, dr Februar 
40,75, Ye März⸗April 41,50, Ye Mai⸗Auguſt 43,00. — 
Wetter: Bedeckt 


14,67%, , Türkenlooſe 34,70, Credit mobilier 308, 4% 
Spanier 66%, Ba 


25,83, 5% privil. türk. Obligationen 355,00, Neue 3% 
Rente —, 07,00 
London, 8. I 


ada⸗Pacific 68%. Silber 
Aus der Bank floſſen heute 


„ Träg 
8 5% Verläuferpreiß. Feb März 5/8 do., 


Hewvork, 8. Januar. (Schluß⸗Courſe.) 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,80%, g 
Transfers 4.85, Wechſel auf Paris 5,26 ½ 4% fund. 
Anleihe von 1877 127, Erie ⸗ Bahn Actien 33 ½, 
Newporker Centralb.⸗Actien 112, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 113½, Lake⸗Shore⸗Actien 94%. Central-Paciſic⸗ 
Actien 41½, Northern Pacific» Preferred⸗ Actien 59 ½, 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 64% Union⸗Pacific⸗Actien 
55%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 89 ½, Reading 
u. BbiladelpbiasActien 38½, Wabalh-Breferred » Actien 
31, Canada Bacific » Eiſenbahn⸗Actien 63%. Illinois 
Centralbabn⸗Actien 1240, Erie⸗Second⸗Bends 98%. 
— Waaxrenberſcht. Baumwolle in Newvork 9%s, 
do, in News Orleans 9%, raffin. Petroleum 70 8 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd. rohes Petroleum in Newyork — D. 6½ C., 
de. Pipe line Certificats — D. 71 ©. Zucter (Fair 
refining Muscovados) 4%. — Kaffee (Fair Rio⸗) 15%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,25. de Fairbanks 7,15, do. Rohe 
und Brothers 7.25 — Speck 7. — Getreidefracht 4%. 

Newpork, 8. Januar. Wechſel auf London 4.80%, 
Rotber Weizen loco 0,93 ½, er Jan. 0,91%, er Februar 
0,92%, r März 0,96%, Mebl toco 3,40, Mois 0,48%. 
Fracht 4% A, Zucker (Fair refining Minscosabes) 4%. 


) Ex rigbts. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 10. Janua: 
Weizen loco weichend, der Tonne von 1000 Kilogr. 
einglaſig u. weiß 1261334 154 166 „ Or. 


ochbunt 1261338 154 166 4 Br.) 

ellbunt 126--133® 154 1654 Br. 144-162 
unt 126—1308 153 1624 Br. & bez. 
ro 126—1358 154 1624 Br.“ 
ordinair 122 130 40 1544 Br 


preis 1268 bunt lieferbar 54 4 
Lieferung 1268 bunt er April⸗ Mai 151% 
bez., er Mai⸗Juni 152% bez., er Juni⸗Juli 
* bez., Pe Juli⸗Aug. 154% Br., 154 


Roggen loco etwas niedriger, Mr Tonne don % Eloge. 

grobkörnig Pr 1208 113—113½ &, tranfit 94—.94½ M 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inlandiſcher 113 , 
* 3 al d 119% Ab 

0 9 Yr Avpril⸗Mai inländ 119 ez., 

do. tranſit 97% A be 


3. 
Erbſen Pi Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koh: tranfit 
Be „Futter⸗ tranfit 101 M 
0 


i. 100 4 

Kleeſaat Pr 100 Kilogr. weiß 108 , rotb 30 & 
Kleie % Kilogr. 3,70 4 
Spiritus der 10 000 % Liter loco 36 M bez. 


5 Danzig. den 10 Januar. 
Getreidebörſe (H. von Morſtein.) Wetter: 
Schönes, es Froſtwetter Wind: 


ſehr fla d konnten Inhaber Tranſitweizen nur zu 
2 4 bi en Preiſen begeben. Auch inländiſche Weizen 
hatten ſchweren Verkauf und iſt in vielen Fällen 
gleichfalls billiger verkauft werden, namentlich Sommer⸗ 
weizen waren ſehr vernachläſſigt und Preiſe reichlich 24 
niedrig 8 zahlt wurde für inländiſchen bunt 1308 
155 &, bellbunt 129/1308 158 , fein hochbunt 1338 
160 M, weiß 1348 162 #, Sommer: 1268 152 M, 
1278 156 M, 1308 157, 158 4, 1368 159 A Yer 
Tonne. “polnischen zum Tranſit ordinär bunt mit 
Geruch 120/18 144 A, bezogen beſetzt 125/68 147 4, 
ſtark em 1312 und 139/38 152 &, rothbunt be⸗ 


Ä 4, rothbunt 1298 153 &, bunt 120/18 

BIER 151 4, 1268 152 M, 127—129/308 
15484, gutbunt 1268 und 127/88 155 , 1308 156 M, 
fein bunt 1818 157 &, hellbunt ‚180/18 158 &, hoch⸗ 


1 


g 


bunt 1328 161 &, hochbunt 24 5 130/18 160 &, 
132/38 163 4 Ye Tonne, polnifchen zum Tranfit 
bunt bezogen 1258 149 &, bunt 1998 151 K&L. glaſig 
1298 154 &, hellbunt 1308: und 1328 158 Ar 
Tonne. Termine April- Mai 151% M bez. Mai Juni 
Juni⸗Juli 153% # bez, Jul Anguft 


113%, &, 1278 113 4, polni zum Tranſit 1188 
94½ &, 125—1288 94 M Alles r 1208 Par Tonne. 
Termine April⸗Mai inländiſch 119% & bez., tranfit 


on Gerſte 5 d nur zwei 115011 polniſche zum 
Tranſit große gelb 1168 98 &, hell 1118 104 M der 
nne gehandelt. — inländiſcher 1068 Ye Tonne 


Pferdebshnen 
— — 
AM der ne 
roth 40 4 Ar 
3,90 4 der 
50 Kilo gehandelt. — Cs . 
en al 

8. Jan. ochenbericht von 
und def Spiritus wurde nur ſchwach zugeführt, 
enügten die Ankünfte dem vorhandenen Far 
fo daß eine anfängliche Wertherhöhung um *« & 
nicht behaupten konnte. Für Termine zeigte ſich nament⸗ 
lich in den letzten Tagen beſſere Beachtung, welche aber 
nicht verhindern konnte, daß die 9 ca. „ 4 


—— 


Kön 
Grot 


zurückgingen. Zugeführt wurden vom 31. Dezember bis 
7. Januar ca. 190 000 Liter, 3 35 000 Liter. 
Bezahlt wurde loco 37½ 37 M und Gd. Januar 37, 


37½, 87 4 Gd., Ian.» März 37% M Gd, Frühjahr 
33% A Gd., Mai⸗Juni 39, 391%, 39¼ & Gd., Juni 
40, 30% „ Gd. Jun 40%, 40% M Gd., Yuguft Al, 
40% 4 Gd. — Alles vro 10 000 Liter 2 obne Faß. 

Stettin, 8. Jan. Getreidemarkt. Weizen loco feſter. 
151169, er April⸗Mai 170,00, Ye Mai⸗Juni 171,50, 
— Roggen geſchäftsl. loce 21127. d April⸗Mal 181,00, 
der Mai⸗Juni 132,0). — Rüböl ruhig, re April⸗Mal 
45,50. — Spiritus behauptet, loce 36,30 ar Jan. 36,50, 
Hr Ayril-Mai 37,90, Jr Juni⸗Juli 39,00. — Vetroleum 
verſteuert, loco Ufance 1% % Tara 11.35 

Magdeburg, 8 Januar Zuckerbericht. Kornzucker 
excl von 96 5 20,35, Kornzucker, excl., 88 Hendem. 
19.55 4. Nochproducte excl., 75. Rendem. 17,00 M 
Feſt. Gem. Naffinade mit Faß 25.25 &, gem Melis J. 
mit Faß 23.50 4 Ruhig. 


169 ½ 1690 A, Ar Jun 7711 . 
Roggen loce 199 bis 134 4. ‚guter inländilcer 181, bis 
131% &, Re Januar 132¼ M, Year ril⸗Mai 134% 


— rtoffelmehl loco 16,0 M, r Januar 16, „ 
Yır Avril j al 16,60 4 — Trockene Kartoffelſtärke 
el, Mar 1820 4 Feuchte Tarte: 7er Ian. 
il⸗Mai 16, — Feuchte Ka 7 
be e 3.4. 8 


7 . 125—13 


17,85 & nom., Yr Januar: Febr. 17,85 A nom, 

ei 18,20 4 Yr Mais uni 18,25 A, 

e z e Kar 
il⸗Mai 45,5 M, ai⸗Juni 46, — 

2 8 a, loco 8 


4 ıl: Mai 38,7—38,8 4, Je Mai: Juni 
39.39, , „%. Juni Jul 39.8 4, Se Juli⸗Auguſ 
40,3 40,4 4, re Aug. Sept. 40,8—40.9 4 

Schiffsliſte. 
a ini Wind: ©. 

Angekommen: Ella (SD), Bartels. London, 


eer. — Gerhard u Adolph, Jörck. Rotterdam, Coaks. 
f Selen Ar Wilhelm (Sd), Dabmte, Yitad, Kleie. 
Stadt Lübeck (S D., Bremer, Lübeck, Güter, — Biene 
(SD.), Jantzen, Nyfjöbing. Kleie. — Antonie (SD.). 
Galſter, Kiel, Sprit. — Goval (SD.), Sterben, 
Glouceſter, Getreide. — Carl (SD.), Neumann, Kiel, 


29 er 10. Januar. Wind: SO. 
Angekommen. Almsfort (SD.), Connor, Hartle⸗ 


po Robin te in Sich 


ee en 
Wind S N Fhaumetter, Nachmittags 


Frofiwetter. Wenig Eistreiben auf dem Weichſelſtrome. 


Meteorologische Depesche vom 10 Januar. 


(Original- Telegramm der Danziger Zeitung.) 
nn mn — 


5 4 | wolkig 
— | halb “ 

'hristi RR 160 080 3 wolkenlos 
— 759 080 4 bdedockt 1 
Stoekholm . 787 NO 2 | bedeckt 2 
Haparanda . 162 so 4 | bedeckt — 
Petersburg . 771 030 2 | bedeckt — 
Moskau 778 still — | bedeekt 10 
Jork, Quesustowa . | 754 8 5 | vedeckt T 
Brest f E NNO $ | halb 6 
Holder 7155 8 1 neblig 1 
Bylt. 757 8 1 bedeckt —3 ) 
Hambarg 758 030 1 | Nebel —8 
Swinemünde 7160 2 — — 
Neufahrwasser . 764 ec — 

— 761 980 2% | bedeckt 0 
Pari: 757 3 T | bedeckt | © 
Kaas . 757 080 1 wolkig —1 
Karlsruhe 758 NO 1 | bedeckt 1 
Wiesbaden 759 srl — dedeckt ZN 
Münehen 758 still — | Schnee -! 
Chemnitz 780 ill — | Nebel — 
Berlin 759 880 1 beiter —7 40 
Wien 760 | W 1 | wolkenlos | —4 
Bresiau 70 80 8 bedeckt —4 
Ie d Aix 788 N 5 | heiter | 7 | 
Nizza - — — = — 
Triest 754 | so 1 | hald bed. 8 | 


1) Nachts Sehnee. 2) Neblig. 

Scala für die Windstärke; 1 = leiser Zug, 9 = leicht, 9 m 
schwach, 4 == müssig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 2 
9 = Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 Io 

Ueberſicht der Witterung. 2 

Der Luftdruck hat am weißen Meere 785 Millim. 
erteicht, während die Depreſſion im Weſten in Ab⸗ 
nahme begriffen iſt, eine neue Depreſſion liegt über der 
Adria, über Central⸗Europa berrſcht ruhiges, theils 
deiteres, iheils nebliges Froſtwetter, ohne weſentliche 
Niederſchläge, nur in Baiern iſt ſeit geſtern etwas 
Schnee gefallen. Im nordweſtlichen Rußland hat der 
98 8 erheblich zugenommen, Archangelsk meldet miuns 
26 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3 3 | n Wind und Wewer. 
E 38 | Millimetern. Celalus. 
— 
98 13 | 757,9 | 4,6 SW,lich, still, Dunst. 
10 8 763, { —13 SO. ch, gau bed., dunsdig. 
13 | 764 | 0,0 SO., leicht, bedeekt, 


Han e Dr, N Gerne >> Bas , 2 8 
m : Dr. kn iter 
Rödner, „= den Sofajen unb protinkieflen, embeld« Theil 
. Zuhalt: % Mei = 


afemann, ſämmtlich in Danzig, en rer 


den 
A. W. 


zeigen ergeben an 
180 und Fra 
. 10. J 


Die glückliche Geburt eine 


9 
9 


„ Geſtern Abend 8 ½ Uhr ver⸗ g 
ſchied nach langem ſchweren Bi 
Leiden unſere innigſt geliebte 
Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter und Schweſter, Frau 5 
Thereſe Henriette Wieszniewskg, Be 
inkelhau en, im 72 Lebens 

jahre. Dieſes zeigen in tiefem 
Schmerze allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten mit, 
der N ile Theilnahme an 
Die tieftrgnernden Hinter⸗ 
enen. (423 

1:10. Januar. 


N 


Heute Morgen 9½ 
endete nach langem ſchweren 
Leiden das Leben meine: 
braven e Frau, 
unſerer guten Mutter, der 


Frau Falle Auguste Bans, 
geb. Schreter, 
in ihrem 32. Lebensjahre. 
Tiefbetrübt widmen wir 

dieſe Trauer⸗Anzeige allen 
theilnehmenden Freunden und ® 

Bekannten. „(449% 
Emil A. Baus 
nebſt 3 unmündigen Kindern. 
Dianzig, d. 10. Januar 1887. 


Am 8. ds. Mts., 6% Uhr Abends, 
wurde uns unfere liebe, unver: 
geßliche Mutter. Schwiegermutter, 
Großmutter und Tochter Frau Johanna 
Dauſchewolt, geb. Voeltz, durch einen 
plötzlichen Tod entriſſen. 

In Abweſenheit ihres lieben Vaters 

Die trauernden Kinder 


Selma Wiebe geb. Danſchewski PR 


John Wiebe 
Thnsnelda Dauſchewski 
Otto Danſchewski. 
Neufahrwaſſer, d. 10. Januar 1887. 


Regelmässige Dampferfahrt 
zwischen Hull und Danzig. 


Während der Wintermonate werden 
die Dampfer Bravo Cato und 
Milo die Fahrten derartig unter- 
halten, dass sie ttwochs von 
Hull via Stettin resp. Swinemünde 
abgehen und hier 14 Tage später 
Dienstags Abends abgefertigt werden 
sollen. — Dampfer löschen und laden 
in Neufahrwasser im Hafenbassin. — 
Auf der Rückreise wird Copenhagen 
angelaufen — 

MER erbittet 
F. 6 Reinhold, 

Danzig. 58 
U) 
Dampfer-Verbindung 
mach, Copenhagen: 

Nächſte Expedition ca. 15. Januar cr, 
Dampfer „Areturus“, Capitän 
Barfod 


Güter- Anmeldungen bei 335] 


G. Reinhold. 

aöimner Dombau- Lotterie, 
Ziehungl3. Januar e., Loose AR. 3,50, 
Allerletzte Ulmer Münster- 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 

X 75 000. Loose à A. 8,50 
Marienburger Schlossbau- 
Lotterie. Hauptgewinn A. 90 000, 
Loose A. 3 bei (470 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 
bDer Verkauf der Kölner 
Loose wird bald geschlossen 


Kölner Dombau-Lottere 


Viertel Antheil⸗Looſe 
Halbe Antheil⸗Looſe . . 
Ganze Looſe. } 
in geringer Anzahl noch zu haben bei 
H. Lau. Wollwebergaſſe 21. 


Klapierunterricht. 
Eine durch langjähr. Unterricht er⸗ 
fahrene gut empfohlene Lehrerin hat 
noch einige Stunden zu heſetzen. 
Honorar 16 Stdn. 10 K. Anmeld 
unter Nr. 8033 in der Expedition dieſer 
Beitung erbeten 
u meinen Handarbeits zirkeln für 
Erwachſene und Kinder können 

ſich noch Theilnehmerinnen melden. 


Margareta Roeper, 
geprüfte Handarbeits lehrerin, 
Petri⸗Kirchhof l. 404 


Tanz-Unterricht. 


Den 13. Januar beginnt ein neuer 


1 2 


1,80, 


Saale des Herrn Küster, Brodhänt. 
gasse 44, und nehme ich gefällige 


zung, Hundegasse Nr. 99, Saal-Etage, 
entgegen. 

Ferner richte zur Hälſte des Preises 
einen Tabzeirkel zur weiteren Aus- 
bildung für schon Vorgeschrittene in 
der Tanzkunst ein. 

Hochachtungsvoll 
S. Torresse, 
Hundegasse 99, Saal-Etage, 


R. Schumann’ 


ſämmtliche Compoſitionen in 
vier verſchiedenen neuen billigen 
Ausgaben find eingetroffen und 
für den ca. fünften Theil des 
bisherigen Preiſes zu haben bei 


Th. Eisenhauer, 


Lauggaſſe 65. 
Cataloge gratis und franco. f 
(114 


Felle Pulen 


empfiehlt billigſt 


Carl Köhn, 


Port Graben 45. Ecke Melzergaſſe. 
\ i erd ter G i 
kummibonis gezerrt ge ! 
bei D. Spütta. 


r 7 
1 e 


4, proc. Hypotheken 
eten wir den Beſitzern von Stücken dieſer Eaiſſion die 34 
Jonbertirung in 4 proc. Hypothekenbriefe 
zit 1½ Proc. Conpertirungsprümie an. 
3, Februar cr. 


"ranco einzureichen. 
Couponsbogen im 


derſelhen 


werden. Brünette, Capt. W. Trapp. schneider. 
Cöslin, den 6. Die 1887. t Zirecti Ida, Capt. W. Linse. a 
e 5 ec In In der Regel wird von beiden Seiten ‚wöchentlich um, Ust 5s ein 
Hau) r R t expedirt; erforderlichenfalls finden auch in kürzeren Zw ibchenräumen 


vierter Emiſſion (rückzahlbar mit 110 Proc.) in 4 proc. Hypothekenb 
(rückzablbar mit 110 Proc) findet noch bis zum 28. Februar er. geg 
Zahlung einer Convertirungs⸗Prämie von 


30 Auguſt 1886. 


ich hierſe Nr. 79 it des 9 
A Tone s ach dienen Seeing 5 Thee 9 neneller Ernie 9356) 


Pächterbutter⸗Handlun J. L. Rex In Berlin 


zu eröffnen und bitte ich Sie hiervon gefälligſt 


und ſchädliche Brillenſorten. 
Abgabeſtelle ( 


Öplii-Okulififhe Special-Anfall| Kreer 


Danzig, Brodbänken- u. Pfaffengassenecke 42. 


erzeugniffe und fonitige mangelhafte Imitationen dem Publikum anzupreiſen; 
ſolche wirken au 
2 . 


traf ſoeben ein und empfehle dieſelben in hochrother, ſüßer Frucht. 


richtliche Auction Neugatten 22 J), 1 Cx. 


Cursus meines Tapz- Unterrichtes 


P 5 8 ich om angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn 
Anmeldungen in meiner Privat-Woh- | Grimm für die Friedr. Charles Ulrich ſche Concursmaſſe an den M 
bietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern als: 


9978) 


8 


Pommerſche a 
Hypotheken⸗Aetien⸗Bank. 
Im Anſchluß an die bis herigen Auslooſungen unferer 1 
briefe II. Emiſſion 


(rückzahlbar mit 110 Proc) 


ine freundl. * „Stube, 
£ Kabine 2 iſt zum 1 — 
nen obiasggtbe >5, 


Verein d. Ostpreussen. 
Dienſtag, 11. Januar: 


Generalverſammi ung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung. 
2. Neuwahl des geſammten Bo: Fandes. 
Der Vorſtand. 


Dml.-Cib. Plattdütscher Verein. 


Kölner Dombau⸗Lotterie. 
- Ziehung, den 13., HA. und 15. Januar. 


Hauptgeldgewiun: 
Mark 75 008. 


Loose à Mk. 3,50 zu haben in der ER \ 
Expedition der Danziger Zeitung. | 
N 


2 Dampfer«Verbindung 
N Danzig London. ee den 2 d. Krim 


f 2 = Die Dampfer der unterzeichneten Rhederei Werden, wie seit über Abends 19, in'n Restaurant 
anz | D Jahren die Tourfahrt zwischen hier und Londen, auch in diesem Jahre ; tau'n nprinzen, Hunn- 
> hne Unterbrechung aufrecht erhalten. Es stehen dafür folgende iu vor- gass 96. — 1444 


iglichstem Zustande befindliche Dumpfer zur Disposftion: RE, 
liva. Capt. R. Domke. Annie, Capt. J. Messling. a j * 
be. 5 Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahrauſtalten 


(convertirte zweite Emiſſion, rückzahlbar mit 110 Proc.) = 


Stücke mit Coupons 19 und 20 find zur Abſtempelung bis zun 


der unterzeichneten Haupt-Direction, ſowie den Herren 

aum & Liepmann, D 

Langenmarkt Nr. 18, 

Die jetzigen Auslooſungsſcheine werden gelegentlich der Ausgabe n 
Dezember erneuert. 


Eimelne Stücke Littr. E. a 150 &. ſind nicht convertixbar, je zwe 
nnen in ein convertirtes Stück Liitr. D. a 300 K. umgetar 


a, Capt. F. A. Bartels. Jenn, Capt. O. Anderson. 
"reda, Capt. G. Schmidt.] Blonde, Capt. A. Brett- 


xpeditionen statt. 


Immer E ot eken⸗Actien⸗Vank. g Güter Anmeldungen ab London werden bei den Gymnaſiums N 
vn merihe 90 the Hyvothekenbriefe zweiter und Herren Bremer Bennett & Bremer, Herr 6 N 


„Michel Angelo 
als Dichter“, 


Der Einlaß koßtet 1 &. 
Der Vorſtand. 


London 61 Marklane, 
rbeten, 


Die Ladung dieser Dampfer ist bei Lloyds in London fast immer unter 
em gleichzeitigen Durchschnitts-Prämiensatze gegen Sesgefahr versicherbar. 
Danzig, im Januar 1887. 


Th. Rodenacker, 


ein einhalb Proc. ſtatt. 


Im Uebrigen beziehen wir uns auf unſere Bekanntmachung vo 


(382 
Cöslin, den 6. Januar 1887. 1 N (4 5 
Die Haupt-Direction. 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus Hundegasse 94. (270 Erste Danziger Steß⸗Berhalle 
a e Wiener Café zur Börse. | e e, 


0 | nr. Breitaafle 26. j 
Maskenbal Tape ge ee 
8 täglich friſche Bouillon à Taſſe 15 O, 
Billets And bei Herrn S. J Porta, gapze Logen im Gabliſſemen zu Babe | 


2 


Echt Pſchorr 

ugliſchbrunner Pilſener | täglich friſch vom Faß. 
[Vorzügl. Lagerbier von Kämmerer 2 
13:17) Hochachtungsvoll 


„ N Kl. iD | | Ed. Martin. 
Tr an E * 25 E E * 7 u. Jeden Mittwoch Großes Concert. 
ſauber gearbeitet, zu billigſten Preiſen. Anfertigung nach Maaß. ME Vorräthig bei A. Trosien, Peterſiliengaſſe Nr. 6: 


Grosses Lager von Trauerstoffen, Hüten x. Gnatiihe Momane non Boy, Bündchen ans Metten niverlat 


5 ‚Theatre francais für 1 K., 10 Bändchen aus Nerlam’s Univerſal⸗ 
Adalbert Karau, 


ü A., e Bä O 1 
Bibliothek für 1,50 Bändchen Opernterte 1 K. 1 K, Eruſt Moritz 
Trauer⸗Magazin, Danzig, Langgaſſe 35. (459, 


diverſe belegte Brötchen, Lachs, Caviar. 
Sardellen, Spickgans ꝛc à 10 8 
Jeden Dienſtag Erbſen⸗Suppe mit 
Schweineshren & 30 
Jeden Donnerſtag die fo beliebte 
friſche Blut⸗ und Leberwurſt. 


*. 


Jeden Sonnabend Berliner Kartoffel⸗ 
Fuer f. B00 t Kartoffel 


Böhmiſch Bier Yo Liter 
10 9 % Liter 15 3. S br 
8%0 Liter 15 3, diverſe Weine, als: 

Vortwein, Sherry, Madeira ıc., der 
Schnitt von 10 3 an (442 

V. Witt. 


9 


5 Unger, populäre Vorträge über Aſtronomie 
Arndt's Leben und Wirfen 20 J, Brandftäter, J Heveliu, der berfibinte 
Danziger Aſtronom 30 Z, Bresler, 9 Predigten 50 4, 3 Predigten 25 2, 
Kurz, Leitfaden zur Geſchichte der deutſchen Literatur 1 A., Schumacher, 
3 ET 5 Zacharias Favre, Liebe und Leben eines Danzigers Bürgers 1 K. 
Vorläufige Anzeige 4 Geleſene Journale, Gartenlaube ꝛc zu billigen Preiſen. 0 (448 
+ RESTE Ich babe noch ca. 30 000 Ctr. ein 
AV) gemietete Schnitzel ab Zuckerfabrik 
Meme preiswerth abzugeben. 
J. B. Meyer, Mew. 


in eleg. ruſſiſcher Schlitten billig 
& zu verkaufen Neugarien 36, 1 Tr. 
inen Lehrling wit de! Berechti⸗ 
gung zum einjährigen Dienſt 
ſuchen per ſofort rep rer 1. April c. 
372) Degner & Ilgner. 
Dur ein bieſiges Waaren Agentur 
Geſchäft wird per ſof ein Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. 


Restaurant 
„au Wolfsſchlucht“. 


Heute und jeden Montag Abend: 
25- Familien-Concert 
fu 0 5 5 3 
ausgeführt von Mitgliedern d. Kapelle 
des 4. Oſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 5, 
wozu ergebenſt einladet 


458) A. Rohde. 


und von der 
Königsberger Thee⸗Comp. 


in allen Preislagen. 


ormerkung zu nehmen. 


Hochachtungs voll 


Richard Migge. berge Krünkllher 


Restaurant Selonke. 


2 K empfiehlt Adreſſen unter 353 in der Expd. E 
| ” diefer Zeitung erbeten. Hente wie jeden Montag: 
Wigtigfle Erfindung für ] Paet old April d. J finder ein Ziegel⸗ “ 
His f 1 Droguerie, Hundegaſſe 28. N ein. Berlönlihe Concert. 


(450 


Aiden ur hab er 


Jeden Dienftag: 


Augen! Ä rr | Borftellung, mit Ausweis über Be⸗ 


er » eee fäbigung erforderlich. ae 
8 f | Rodenstock’s N Parfümerien 5 im SA Nine Sn, 
TEN‘ 1 Leue Diaphragma-Brillen l. Pineg-nen, Toilette⸗ S eif en Gyelinerinnen mit guter Garderobe 


A. Nissen, 


A: Se f em Aeußern für 26 
welche die bedeutendſte Vervollkommnung und ehr wiſſenſchaftlich correcte | 92 F 1 a Kaffee Concert, i 
Ausführung dieſes hochwichtigen Hilfsmittels repräſentiren. Wer kurzſichtig, in gangbarften Muſtern und allen] k. Plath, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 105.] unter ge‘ Kg Ar 
weit⸗ oder . ch Age I . — zu Er W gie Saen Preislagen empfiehlt nverherralb. und verh. Infvectoren Anfang 3% Übr. Entree frei. 
verſäume nicht, ſich dieſe neue Verbeſſerung uten 5 l b ’ | 
und Erbaltung der Augen zu Nutze zu machen und vermeide alte fehlerhafte Hermann Lindenberg, 8 Fusch, Siege and Hang; 441) J 1 


De eee Wilhelm Theater. 
ir, 7% Un: A 


Sperialitäten: 
Vorſtellung u. Concert, 


eiliputa — l 4 
us utaner⸗ Ballets 
3 Geschwister Kremser. 
Freres Huberti, die fliegenden 


änner. 
Mr. Nizarras, Kraftturner; Fräul. 
Geſchwiſter Lndwik, Velocipediſtinnen; 
Mr. Forreſt und Harding, Neger⸗ 
Excentriques, 
Frl. Jof, Schön, Coſtum⸗Souhrette. 
Herren Gebrüder Rohmes Wiener 
Jux⸗ und Tanz⸗Duettiſten. 


knechte empfiehlt 
Prohl, Langgarten 63 1. 
Wirtbinnen fürs Werder, auſpruchl. 
und mit den beiten Empfehl, in 


Touren auch leihweiſe empfiehlt Beer ee 63,1. 


Wilhelm Herrmann, |: Sun in asesten Ihren, mit 


Langgaſſe 49. (308 guter Schulbildung ſucht Stellung 


als Kaſſirer, Verwalter, Aufſeher, 
Butter. 


ö 85 9 tan au die 
1 werden. Adreſſen unter 4 
offer nit 25 p. fd a © Exped. dieſer Zeitung zu richten. 

M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Ein verh. Diener 


mit guten Zeugniſſen ſucht zum erſten 


au Originalpreiſen en detail zu beziehen aus der allein autoriſirten (8943 


* 


Victor Lietzau, 


Warnung! Gewiſſenloſe Händler ſuchen oft fehlerhafte Fabrik⸗ 


* 
. 


[HACKER-BRÄU) 


f die Augen ſelbſtverſtändlich nur ſchädlich ein. 


»Meine erſte Sendung 


Messinaer Apfelsinen 4 


0 
5 6 | MINGHEN Dine Fur vieljäbrige Thäligkeit Wieder engagirt: Signor Pelnecht u. 
1 3 X | üfte Erzieherin, | Signora Gali, einziafte italieniſche 
8 e 4 I mutetiar fuck zun April 1887 National Duettiſten. 
(465 . 


Alles Uebrige iſt bekannt. 
1. Debüt des Amerikaners 


Great Richards. 
(Thewonderfulldouble Voica Voealist, 
Sovran und Bariton). 


Danziger Stadttheater 


Dienſtag, den 11. Januar 1887. 
3. Serke weiß. 78. Abd. 5. P. P. 
Ezar und Zimmermann. Komiſche 


Heilige Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaſſe ——j— 25 
Hackerbräu 


Senden unter Nr. 9280 in der 


Exped. d. Zta. erbeten. 


in Gebinden und Flaſchen bei ep Aces die 
es Madchen, welches 
here, Töchter⸗ u. Gewerbeſchule 


f Hundegaſſe 
f 285 Krüger, ve 4485 in Elbing befucht bat, ſucht unter beſch. 
f de. Ansprüchen eine Stelle als Kaſſirerin. 


Lagerbier Näh Ausk. wird ertb. Sandarube 31. J. 


aan I ec 
verſchiedener hieſiger Brauereien 9 Erlernung der Landwirthſchaft 


Mittwoch, den 12. Jannar 1887, Vormittags präciie 10 Uhr, w 


1 neues eleg Pianind (Patent) von Steinway u. Sons, New- 
dieſes Pianino iſt im November 1886 angekommen und hat laut Fact 
1750 & geloſtet, 1 nußb. Plüſchgarnitur, beſt. aus Sopha und 


136 Flaschen Mt. 3 liefert frei Haus] J findet ein junger Mann gegen 
Fauteuils (altdeutih, Plüſch moosgrün) 2 gr. ieee (e 


Rub. Barendt, Langenmarkt 21. | Penſion Aufnahme in Lewinno bei 


poli) 2 fünfarmige Kandelaber (cuivre poli) mit Glas ehans, 1 FRTTG Smazin (434 Oper in 3 Acten v. Albert Lertzing. 
. Schreſbetich mit Nidelverzierung, 1 Di». nußb. Ro Ir h B sin. Spernpreife. Nach s Ubr Schnitt⸗ 
Pech Lien ae eber muß ‚Halter, f Breikeriäig iſche Sahne utter, Harder. Dbernpreif 


wöchentlich einige Poſten, hat eine 


Conſoltiſch, div. Porzellanvaſen mit ausgelegten Roſen und 
i Meierei abzugeben. 


2 gr. Oelgemälde, 4 Heine do. und Oeldruckgemälde, verſch 
Brüſſeler Teppiche, 1 große e (euivre poll), 1 nu 
Sopbatiſch, 2 do Verticows, Gyps⸗ und 8 ene 1 Albu 
mappe mit Tiſch (von Moritz v. Schwindt), 1 Regulator, 1 
Büffet mit Marmorplatte, 1 Spieldoſe, 1 eleg nußb. Damen 
1 mah. 2tbür. Kleiderſchrank, 2 eleg. engl. nußb. Bettgeſtelle mit 
federmatratze und Keilkiſſen, Paradekiſſen und ⸗Betten, 1 mah. 
tiſch, 2 blaue Ampeln, 1 birkenen Speiſe⸗Ausziebtiſch, 6 
hochlehnige Rohrſtühle, 1 meſſingnes Papagei ⸗ Bogelgeb 
2 Kupferſtecher⸗Maſchinen, 2 große elegante Räuchervaſen, 1 bir 
Sophatiſch, div. Wandarmleuchter mit Glasbehang, 2 Majolika 
div. Nippesſachen, 1 elen. Hängelampe mit Flaſchenzug, arm 
Glasbehang, 1 Rauchtiſch, I Cigarrenhalter mit Mufikwerk. 1 
Wöſcheſpind, div. Topfgemädfe, 1 Tableau mit Kaffeekanne, Th 
Sahnenſchaale und Zucker doſe von Britannia⸗Metall, 1 japan. 
Service beſteh aus 5 Dutz Teller, Terrinen mit Unterſatz, 
und lange Bratenſchüſſeln. Sancieren, Gemuüleſchüſſeln, Kar 
ſchüſſeln mit Deckel ꝛc. und verſch. Porzellan⸗Service, I Du, 
Damaft-Servietten, 2 gr. do. Tischtücher u 6 werthp. Bernſteinſ 
Die Beſichtigung iſt Dienſtag, den 11. Jannar cr., Vorm. 11 bis 
Uhr geftattet. Das Pianino kommt präciſe 12 Uhr zur Verſteiger 
Arbeitern iſt der Zutritt während der Verſteigerung unterſagt. 


Im Speicher Munchengaffe 18 |. 

0 U un der Räume, i u 2 Tr., zur Getreide⸗ 
Offerten unter Nr. 314 in oder Waaren⸗Lagerung 3. 1. April cr. 
Exped. d. Zta erbeten. zu vermiethen Näh. Reitbahn 1 
312 


Gerichtete Floßnägel V e = 


2 eine herrſch. 
in allen Längen empfiehlt zu billale 
(42 


Marcus Becker, 


illets. 
f „den 12. Januar 1887. 
A 4 Übr. Außer Abonnement. 
P-P. ih. Außergewöhnliche Kinder⸗ 
Vorſtellung, NB. Jeder ( 
iſt berechtigt ein Kind bis zu ſechs 
Jahren frei einzuführen Bei halben 
Preiſen. Aſchenbrödel. Weihnachts⸗ 
märchen mit 9 und Tanz in 
6 Bildern von C. A. Görner. 
Abends 7% Ubr. 3. Serie weiß. 
79. Ab.⸗Vorſt. P.-P. E. Die Glocken 
von Corneville. Romantiſch⸗komiſche 
Overette in 3 Acten von Clairville 
und Gebet. Muſik von Robert 
Planquette. 


Mein Arbeiter iſt nicht mehr 
meinem Geſchäftt hätig, was ich meinen 
werthen Kunden hiermit anzeige. Mit 
der Bitte, mir auch ein ferneres 
Wohlwollen angedeihen zu laſſen 

zeichne hochachtungsvoll. 
J. Fischer, 
452) Bierverlag, Breitgaſſe 126 a. 


Preiſen 


DES AT RETTRN 
Portechaiſengaſſe, Ecke der 


8 Bequemlichkeiten zu verm. 
Neäh. Langgaſſe 66 i. Lad. 


Kuberclnh „Bicerin“ 


Dienſtag, d. 11. Jan, Abds. 4 Uhr, 


—. hundegaſſe 66. 
Ein Flügel Lazese a. 


Joh. Jace. Wagner Bo 15 e Pianino General⸗Verſammlung — ? — — 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, itt Vorſt. Graben 52 part. ſehr preis:] im Vorderzimmer des Naſtaurant | Deuck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 5 (456 „zum Kronprinien (453 in Danzig. . 


I werth zu verkaufen. 4 


u 
* * 


